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Marktgemeinde
Straß in Steiermark

Ab in den
Sommer
Die Jüngsten in unserer Markt-
gemeinde starten in die wohlver-
dienten Sommerferien. Wir wün-
schen ihnen und ihren Familien 
erholsame Urlaubs- und Ferientage!

Ausgabe 2/2022

Zugestellt durch Österreichische PostAmtliche Mitteilung



2 BLICKPUNKT #2/2022

BÜRGERMEISTER
REINHOLD HÖFLECHNER 

Ein ereignisreiches erstes Halbjahr 
2022 geht mit dem Beginn der Som-
merferien zu Ende. Die Corona-Pan-
demie ist zwar noch nicht vorbei, aber 
momentan wenig spürbar. Dafür sorgt 
der Krieg in der Ukraine für neue He-
rausforderungen. Die massiven Prei-
serhöhungen fordern nicht nur jeden 
einzelnen von uns, sondern auch die 
Gemeinden. Zum Beispiel sind die 
Betriebskosten für die Abwasserent-
sorgung durchschnittlich um 15 % 
gestiegen und die Baumeisterarbei-
ten für erforderliche Reparaturmaß-
nahmen in unserem Leitungssystem 
sind sogar um 52 % teurer geworden. 
Nachdem wir die Gebühren kostende-
ckend gestalten müssen, werden wir 
gezwungen sein, die Gemeindetarife 
für Wasserversorgung, Abwasserent-
sorgung, Müllentsorgung, usw. noch 
im laufenden Jahr anzupassen. Ich er-
suche schon jetzt um Verständnis für 
diese Maßnahmen.

Neugestaltung
Grenzraum Spielfeld

Gemeinsam mit dem Land Steier-
mark-Baubezirksleitung Südwests-
teiermark wird der Grenzraum vom 

Kreisverkehr Spielfeld bis zur Gren-
ze neugestaltet. Die bisherige „As-
phaltwüste“ soll auf  eine zweispurige 
Straße reduziert werden und mit ei-
nem abgetrennten Geh- und Radweg 
ergänzt werden.  Die Trennung der 
Straße vom Geh- und Radweg erfolgt 
mit einem Grünstreifen, welcher in 
bewährter Weise gemeinsam mit dem 
Naturpark Südsteiermark naturnah 
begrünt wird. Damit wird der Grenz-
raum nicht nur optisch verschönert, 
sondern auch die Verkehrssicherheit 
für Fußgänger und Radfahrer wesent-
lich verbessert.

Veranstaltungen

Unser Gemeindeterminkalender ist 
im Sommer 2022 mit den verschie-
densten Aktivitäten prall gefüllt. Nach 
den coronabedingten Einschränkun-
gen ist es momentan wieder möglich 
auch Großveranstaltungen durchzu-
führen. Viele Vereine und Organisa-

Liebe Bevölkerung un-
serer Marktgemeinde 
Straß in Steiermark!

.
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tionen nutzen diese Möglichkeit und 
haben tolle Veranstaltungen geplant 
und ausgerichtet. Als Bürgermeister 
unserer Marktgemeinde darf  ich Sie 
ersuchen, diese Festlichkeiten zahl-
reich zu besuchen, um die Mühen 
und Anstrengungen der Veranstalter 
zu würdigen. Diese Veranstaltungen 
sind auch Ausdruck unseres gesell-
schaftlichen Miteinanders und för-
dern den Zusammenhalt in unserer 
Marktgemeinde.

Mit der Vorfreude, den einen oder an-
deren bei den kommenden Veranstal-
tungen persönlich zu treffen und ein 
wenig zu plaudern, wünsche ich Ih-
nen allen einen schönen Sommer und 
erholsame Urlaubs- und Ferientage.

Euer Bürgermeister

Reinhold Höflechner
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Integriert in das regioMOBIL 
ist das WEINMOBIL Südsteier-
mark: damit gibt es ein flächen-

deckendes Anrufsammeltaxisystem, 
das Alltags- und Touristische Mobili-
tät für Einheimische und Gäste in der 
Südweststeiermark gewährleistet.

regioMOBIL bietet ein öffentliches 
Angebot für Ihre täglichen Wege 
im Alltag. Damit fahren Sie direkt, 
unabhängig und kostengünstig zu 
wichtigen alltagsrelevanten Stand-
orten in unserer Gemeinde und der 
Region Südweststeiermark. Nahver-
sorgung und Einkaufsmöglichkeiten, 
Ärzt*innen, Freizeiteinrichtungen, 
Bus- und Bahnhaltestellen und vieles 
mehr erreichen Sie bequem mit dem 
regioMOBIL. In unserer Gemeinde 
bzw. Region gibt es ein großes Netz an 
Haltepunkten. Für bewegungseinge-
schränkte Personen gibt es die Mög-
lichkeit der Hausabholungen – In-
formationen dazu bekommen Sie in 
unserer Gemeinde.

Damit gibt es ein wichtiges Angebot 
für eine bedarfsorientierte Erweite-
rung des öffentlichen Verkehrs bei 
uns im ländlichen Raum. Besonders 
kostengünstig ist die Verbindung 
zu den ÖV-Hauptknotenpunkten 

Nachhaltige Mobilität

wie z.B. Bahnhöfen, da hier eine 8 
km-Tarifgrenze gilt - auch über ge-
meindegrenzen hinweg (= € 8, pro 
Person/Fahrt). Die Mobilitätszentrale 
gibt Ihnen gerne Auskunft über die 
ÖV-Hauptknotenpunkte für unsere 
Gemeinde.

WEINMOBIL Südsteiermark ist 
die touristische Ergänzung zu re-
gioMOBIL. Von 10:00 bis 23:30 Uhr 
können mit dem WEINMOBIL Süd-
steiermark täglich, 365 Tage im Jahr, 
die touristischen Haltepunkte ange-
fahren werden. Z.B. Ausflugsziele, 
Weingüter, Buschenschänken, Unter-
künfte, Restaurants und Wirtshäuser, 
Bahnhöfe, Wanderparkplätze uvm. 
Eine Fahrt kostet € 4,- Anfahrtspau-
schale zuzüglich € 2,40 pro ge-
fahrenen Kilometer in einem 8er-Bus, 
eine Buchung mindestens 90 Minu-
ten vor der gewünschten Abfahrts-

MIT REGIOMOBIL & WEINMOBIL SÜDSTEIERMARK

Seit 1. Mai 2022 sind 37 
Gemeinden der Bezirke 
Deutschlandsberg und 
Leibnitz in das regio-
MOBIL-System einge-
bunden. Ab 1. Juli wird 
Bediengebiet noch-
mals um die Gemein-
den Stainz und St. Ste-
fan o. S. erweitert.  

Schatz ... wir brauchen
kein 2. Auto - ich fahr‘ 
mit regio Mobil.

€
buchung.regiomobil.st
telefon 050 16 17 18 4 ab

SÜD
STEIERMARK

>  Mehr Infos in Ihrer Gemeinde 
 und unter regiomobil.st

zeit wird empfohlen. Für Gäste mit 
der Genuss-Card wird keine An-
fahrtspauschale verrechnet.

Alle Informationen zu den Fahrzeiten 
und Tarifen sowie die Übersicht über 
alle Alltags- und Tourismushalte-
punkte sind online unter www.regio-
mobil.st oder telefonisch unter 050 16 
17 18 abrufbar.

Die Buchung der Fahrten kann sowohl 
für regioMOBIL als auch für WEIN-
MOBIL Südsteiermark per Telefon 
unter 050 16 17 18 oder per Web-App 
unter buchung.regiomobil.st erfolgen.
Durch die Bereitstellung des bedarf-
sorientierten Mikro-ÖV-Systems 
bietet die Region Südweststeiermark 
gemeinsam mit den Gemeinden, dem 
Tourismusverband Südsteiermark 
und der Graz Köflacher Bahn eine 
einzigartige Lösung für nachhaltige 
Alltags- und Tourismusmobilität. 
Das regioMOBIL wird aus Mitteln des 
Steiermärkischen Landes- und Regi-
onalentwicklungsgesetzes (StLREG) 
unterstützt und durch die teilneh-
menden Gemeinden finanziert.
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Ihr regionaler Ansprechpartner für alle Belange rund um den Bau! 
www.roeckbau.at 

 

Erneuern Sie jetzt Ihren Impfschutz ab dem 
6. Monat nach der dritten Impfung! Auf den 
steirischen Impfstraßen oder bei einer der 
zahlreichen Impfordinationen.
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Allgemeine Coronavirusinformationen erhalten
Sie telefonisch über die Hotline der AGES

unter 0800 555 621.

! Mehr Informationen unter www.impfen.steiermark.at

 Optimal geschützt:

Au� rischungs-

Impfung!
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Infos aus der Gemeinde
Freie Wohnungen

Kasernstraße 33/3 ÖWG: 89,94m², 4 Zimmer, Kü-
che, Bad, WC, Abstellraum, Vorraum, 2 Balkone, 
PKW-Abstellplatz, Kellerabteil, Nutzungsgebühr: 
dzt. € 809,05,- (inkl. Betriebs- u. Heizkosten), Kau-
tion: € 2.430,-.

Kasernstraße 40/4 Schönberg:
75,59 m² - Obergeschoss, Wohnküche, 2 Zimmer, 
Bad, WC, Flur, Abstellnische, Balkon, Kellerabteil, 
Carport, Nutzungsgebühr: dzt. € 634,75 (inkl. Be-
triebs- und Heizkosten), Kaution: € 1.270,00, Ab: 
sofort

Im Rosengarten 12/4 ÖWG, Ortsteil Weitersfeld:
73,71 m², 3 Zimmer, Küche, Bad, WC, Abstellraum, 
Vorraum, 1 Nebenraum, Kellerabteil, Balkon, 
PKW-Abstellplatz, Nutzungsgebühr: dzt. € 620,20 
(inkl. Betriebs- u. Heizkosten) , Kaution: € 1.900,--
 

Rasenmähen

Zur Verbesserung der Lebensqualität in unserer 
Marktgemeinde wird auf  die Einhaltung folgender 
Zeiten für das Rasenmähen hingewiesen:

 ■ Montag bis Freitag von 08:00 bis 12:00 
Uhr und von 13:00 bis 20:00 Uhr

 ■ Samstag von 08:00 bis 12:00 Uhr und von 
14:00 bis 16:00 Uhr 

 ■ An Sonn- und Feiertagen ist das Mähen 
grundsätzlich verboten

Bürgermeister Reinhold Höflechner

Täglich außer an Sonn- und Feiertagen von  
07:00 bis 24:00 Uhr geöffnet - www.tatortcafe.at
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BAUEN IN STRAß: Ein Leitfaden für Um-, Zu- und Neubauten

#3
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Bauamt-Info

Veranstaltungsleitfaden für Vereine
Der Leitfaden zum Steiermärkischen 
Veranstaltungsgesetz soll speziell den 
verantwortlichen Personen von Ver-
einen dazu dienen, einen Überblick 
über die wichtigsten Eckpunkte der 
Bestimmungen zu erlangen. Weitere 
Informationen erhalten Sie bei Ih-
rer Bezirksverwaltungsbehörde, Ge-
meinde oder im Internet unter: http://
www.verwaltung.steiermark.at/cms/
ziel/75853222/DE

Welche Bestimmungen gelten 
für öffentliche Veranstaltungen 
in der Steiermark?

 ■ Steiermärkisches Veranstal-
tungsgesetz (StVAG) LGBl. Nr. 
88/2012 in der Fassung LGBl. Nr. 
22/2013

 ■ Veranstaltungssicherheits-
verordnung (VSVO), LGBl. Nr. 
61/2014

 ■ Veranstaltungsformularverord-
nung (VFVO) LGBl. Nr. 101/2012 
in der Fassung LGBl. Nr. 62/2014

 
Wie ist die Veranstaltung im Ver-
anstaltungsgesetz definiert?

 ■ Veranstaltungen sind Unterneh-
mungen, Ereignisse oder Zusam-
menkünfte, die der Unterhaltung, 
Belustigung oder Ertüchtigung 
der Teilnehmerinnen/Teilneh-
mern dienen.

 ■ Veranstaltungen, die nicht dieser 
Definition entsprechen, gelten 
nicht als Veranstaltungen im 
Sinn des Gesetzes (z.B. Vereins 
Mitgliederversammlungen, reine 
Informationsveranstaltungen, 
Verkaufsmessen, Wanderungen, 
Ostereier-Suche, Kaffeekränz-
chen, Faschingsbars, Abschlus-
sessen und Ähnliches). 

Wann muss die Veranstalterin/der 
Veranstalter ein Formular ausfül-
len und der zuständigen Behörde 
übermitteln?

 ■ Bei allen öffentlichen Veranstal-
tungen, die dem Veranstaltungsbe-
griff (siehe Punkt 2) entsprechen, 
sofern sie nicht ausdrücklich vom 
Gesetz ausgenommen sind.  Seite 3 
von 19

Wann ist eine Veranstaltung öf-
fentlich (allgemein zugänglich 
oder allgemein beworben)?

 ■ allgemein zugänglich: uneinge-
schränkt oder unter den gleichen 
Bedingungen zugänglich (z.B. durch 
Kauf  von Eintrittskarte), überwie-
gend keine geladenen Gäste

 ■ allgemein beworben: Bekanntma-
chung durch Plakate, Litfaßsäulen, 
Flyer, Zeitung, Radio, Fernsehen, 
Internet etc.

 

Checkliste für die 
Planung einer 

Veranstaltung (VA) 

WO soll die VA stattfinden (im Freien, in einem 
Gebäude, im Zelt, auf der Straße, etc.)?  
 Auf einer bewilligten Veranstaltungsstätte? 
 Auf einer Stätte ohne 

Veranstaltungsstättenbewilligung? 

WIE soll die VA durchgeführt werden? 
 Wie groß (Teilnehmeranzahl)? 
 Welche Art von VA 

(Sportveranstaltung, Konzert, etc.)? 

WAS wird alles benötigt (Zelt, Grill, Gas, 
Musikanlagen, Bühne, etc.)? 

 Registrierung von 
Veranstaltungseinrichtungen 
(Abklärung mit Behörde)?  

WELCHE Formulare und Bewilligungen werden benötigt? 
 Welche Unterlagen sind dem Formular beizulegen? 
 Welche gesetzlichen Bestimmungen sind zu beachten? 
 Welche Bestimmungen der VSVO gelten? 
 Welche organisatorischen Maßnahmen sind zu treffen? 
 Welche Gutachten sind bei der VA vor Ort bereitzuhalten? 

WER?  
 ist Veranstalter? 
 plant die VA? 
 muss in die VA eingebunden werden (Ordner, 

Brandschutz, Rettung, Polizei, verantwortliche Person 
vor Ort, etc.)  

 ist Eigentümer/Inhaber der VA (Zustimmungserklärung 
erforderlich)?  

WANN? 
 soll die VA stattfinden? 
 ist die Planung abzuschließen? 
 ist das Formular für die VA bei 

der Behörde einzureichen? 
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DI Christian Luttenberger, Manager 
der KEM Grünes Band Südsteiermark 
und „Ich tu‘s Berater des Landes Stei-
ermark“ steht sehr gerne zur Verfü-
gung, um z.B. Fragen wie diese mit 
Ihnen zu klären:

 ■ Wie bekomme ich bis zu 11.100,00 
€ Förderung bei Heizungstausch 
und einkommensschwache Haus-
halte bis zu 100%?

 ■ Welche neue Heizung passt denn 
überhaupt zu mir und meinem 
Haus?

 ■ Welche Förderungen gibt es für 
Photovoltaik, Solarthermie oder 
für mein künftiges Elektroauto – 
und was eignet sich für mich?

 ■ Stromspeicher – lohnt sich das 
für mich?

 ■ Sanieren und Dämmen – wie 
gehe ich vor und gibt’s auch För-
derungen?

 ■ Bund, Land, Gemeinde … wie 
komm ich zur maximalen Förde-
rung?

 ■ Zu hohe Stromrechnungen? Was 
tun?

 ■ Und Einiges mehr …. 

Die nächsten Beratungstermine im 
Marktgemeindeamt Straß in Steier-
mark finden am Freitag, dem 8. Juli 
und 26. August um 9, 10, 11 und 12:00 
Uhr statt. ANMELDUNG UNTER:    
+43 3453 / 2509 – 209

Auch telefonische, online per ZOOM, 
als auch „Vor-Ort-Energieberatungen“ 

Die Klima- und Ener-
giemodellregion (KEM) 
Grünes Band Südsteier-
mark mit ihren Marktge-
meinden St. Veit in der 
Südsteiermark und Straß 
in Steiermark bieten Ih-
nen auch 2022 regelmä-
ßige monatliche Termine 
zur kostenlosen Ener-
gie- und Förderberatung 
direkt im Marktgemein-
deamt an.

Kostenlose Energie-
und Förderberatung

FÜR PRIVATE UND UNTERNEHMER IM GEMEINDEAMT

bei Ihnen zu Hause sind flexibel mög-
lich und oft sinnvoll, z.B. wenn Sie 
eine neutrale fachliche Meinung zur 
konkreten Situation vor Ort einholen 
wollen (Kontakt: 0676 78400 86)

In allen Fällen, wo Sie neben der Bera-
tung auch ein Energieberatungspro-
tokoll für die Fördereinreichung der 
Landes- und Bundesförderung benö-
tigen, kann dieses ebenfalls erstellt 
werden. Hier ein Überblick über die 
Ich Tu’s Beratungsangebote des Lan-
des Steiermark - https://www.erom.at

.
Bürgermeistertreffen. Kungota liegt etwa 10 km nördlich von Mari-
bor. Der Pößnitzbach durchfließt das Gemeindegebiet, das 19 Ortschaft-
gen umfasst. Tamara Šnofl, die Bürgermeisterin der knapp 5000 Einwoh-
ner zählenden Gemeinde besuchte kürzlich ihren Straßer Amtskollegen 
Reinhold Höflechner. 
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Dazwischen finden sich arten-
reiche Naturjuwele mit fruch-
tigen Streuobstbeständen, 

wilden Heckengehölzen und bunten 
Blumenwiesen. Wer Augen und Oh-
ren offenhält, kann zahlreiche Tier-
spuren in unserer vielseitigen Kul-
turlandschaft entdecken. Sie erzählen 
Geschichten über die Tiere, ihre Le-
bensräume, ihre Verhaltensweisen 
und Ihre Ernährung.

Einige Beispiele sind auf  Schau-Ta-
feln zu sehen. Sie sind an vier aus-
gewählten Orten (Naturschutz- und 

Tierspuren im
Naturpark

Europaschutzgebieten) im Naturpark 
zu finden: im Attemsmoor, am Dem-
merkogel, im Motorikpark in Gamlitz 
und in den Sulmauen.

Das Attemsmoor der Gemeinde Strass 
ist ein Naturschutzgebiet (Bestands-
schutzgebiet für Pflanzen und Tiere). 
Das heißt, dass Handlungen zu un-
terlassen sind, die das Moor in seinem 
Bestand schädigen oder gefährden 
können. Das Attemsmoor ist das ein-
zige außeralpine Moor des Murtals. 
Durch das aus einem alluvialen Schot-
terboden austretende Grundwasser 
ist der hydrologische Moortyp eines 
Durchströmungsmoores entstanden.

Das etwa 15 ha große Gebiet ist 
durch einen Schwarzerlen-Sumpf-
wald geprägt. Die Größenangaben 
des eigentlichen Moores schwanken 
zwischen 3,5 und 8,0 ha. Das Attems-
moor liegt in der Naturparkgemeinde 
Straß in Steiermark und ist für Besu-
cher*innen das ganze Jahr geöffnet. 
Auf  einem gesicherten Pfad kann man 
durch das Feuchtgebiet spazieren und 
die Flora und Fauna erleben.

Die Kulturlandschaft 
im Naturpark Südstei-
ermark erstreckt sich 
auf 417 km2 Fläche und 
ist von zwei Elementen 
bestimmt: wärmege-
prägte Laubmisch-
wälder mit Eiche und 
Edelkastanie und stei-
len Weingärten.

Reinhold Höflechner und Astrid Toth mit den Tierspurtafeln im Straßer Attemsmoor.

STRASSER ATTEMSMOOR

Geführte Wanderung 
durchs Attemsmoor

Botaniker Michael Flechl führte durchs 
Attemsmoor.

Botaniker Micheal Flechl hat uns mit 
sachkundigem Blick durch das Moor 
geführt und uns in die Wunder und 
Geheimnisse des Moors eingeweiht. 

Das außeralpine Attemsmoor im 
Norden der Gemeinde Straß mit sei-
nem 15ha weist neben einem Schwar-
zerlenbruchwald auch ein Flachmo-
or mit einem Torfkörper, das vom 
Grundwasser durchströmt wird, auf. 
Südlich vom steirischen Randgebirge 
ist es neben dem Hartberger Gmoos 
das einzige größere Moor im südöst-
lichen Alpenvorland und ist nach dem 
österreichischen Moorschutzkatalog 
von nationaler Bedeutung. In Zeiten 
vom Klimawandel sind Moore wich-
tige CO2-Senken und können Hoch-
wässer wie ein Schwamm aufnehmen 
und dadurch abmildern und für Tro-
ckenzeiten speichern. Im Moor gedei-
hen die Moor-Birke, Torfmoose, Sch-
malblättrige Schwertlilie, geflecktes 
Knabenkraut, Sumpf-Baldrian, 
Sumpf-Haarstrang und es gibt eine 
reiche Tierwelt mit vielen Amphibien, 
Libellen, Vögeln und Insekten.

Vielen Dank auch an den Buschen-
schank Trinkhaus für das zuvorkom-
mende Service und die herzhafte 
Jause, die uns nach der Wanderung 
erwartete. Danke auch an alle Teil-
nehmer für das rege Interesse!

Am Samstag, dem 30. 
April konnten wir uns bei 
schönstem Wetter an der 
unglaublichen Artenvielfalt 
des Attemsmoors erfreuen.
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Horrorszenario Ertrinken

Die größte Gefahr im und am Was-
ser stellt das Ertrinken dar. Isabel-
la Kranacher, Projektkoordinatorin 
des KinderSicheren Bezirks Leibnitz 
warnt: „Was vielen nicht bewusst ist: 
Kinder ertrinken lautlos, innerhalb 
weniger Minuten und bereits in we-
niger als 10 cm Wassertiefe“. Jährlich 
ertrinken in Österreich rd. 3 Kinder, 
weitere 15 können gerade noch ge-
rettet bzw. reanimiert werden. Uni-
v.-Prof. Dr. Holger Till, Präsident des 
Vereins GROSSE SCHÜTZEN KLEINE 
betont: „Ganz wichtig zu bedenken ist 
jedoch, dass das nicht heißt, dass all 
diese „Beinahe-Ertrinkungsunfälle“ 
glimpflich ausgehen. Bei mind. zwei 
Kindern werden aufgrund des Sauer-
stoffmangels lebenslange, teils schwe-
re, Behinderungen die Unfallfolge 
sein“.

Wo passieren nun die meisten (Bei-
nahe-)Ertrinkungsvorfälle? Etwa die 

Kinder- und Jugend-
unfälle im „Freizeit-
raum Wasser“

ERTRUNKEN, VOM SPRUNGTURM GESTÜRZT, ZÄHNE

BEIM RUTSCHEN AUSGESCHLAGEN:

Hälfte entfällt auf  öffentliche Bäder, 
ein Viertel ereignet sich im privaten 
Garten (Pool, Biotop) und ein weiteres 
Viertel in Naturgewässern (Seen, Flüs-
se, Teiche). Die Überlebenschance ist 
jedoch in öffentlichen Bädern mit 93 
% am höchsten. Wesentlich schlech-
ter sieht es im privaten Garten und 
in Flüssen aus: Das Risiko, dass Er-
trinkungsunfälle tödlich enden ist in 
Flüssen fünfmal so hoch und im pri-
vaten Gartenpool viermal so hoch wie 
im öffentlichen Schwimmbad oder im 
Badesee. „Unser Appell an Eltern und 
Aufsichtspersonen lautet daher: Kin-
der im und am Wasser nie aus den Au-
gen lassen und einen Kindernotfall-
kurs besuchen, um im Ernstfall rasch 
und richtig reagieren zu können“, so 
Kranacher.

Von Sprungbrett bis Wasserrut-
sche: Was sonst noch im und am 
Wasser passiert

In Österreich verunfallen pro Jahr 

Ertrinken ist DIE Gefahr 
schlechthin beim Ba-
den. Doch auch abseits 
dieses absoluten Schre-
ckensszenarios pas-
sieren österreichweit 
jährlich rd. 2.700 spi-
talsbehandelte Kinder- 
und Jugendunfälle im 
und am Wasser: Stürze 
von Sprungtürmen, 
Unfälle auf Wasserrut-
schen und vieles mehr. 
Im Rahmen des Pro-
jekts „KinderSicherer 
Bezirk Leibnitz“ gibt der 
Verein GROSSE SCHÜT-
ZEN KLEINE Tipps zur 
Unfallvermeidung.

etwa 2.700 Kinder und Jugendliche 
bei ihren Freizeitaktivitäten im und 
am Wasser. 80 % der Wasser-Unfälle 
fernab des Ertrinkens ereignen sich 
im öffentlichen Bereich (Schwimm-
bad, Badesee u. Ähnl.), 20 % am pri-
vaten Pool. Das Durchschnittsalter 
der Verunfallten beträgt 9 Jahre. Dif-
ferenziert man nach Geschlechtern, 
so zeigt sich mit 61 % ein Überhang bei 
den Burschen – bei Sprungturm-Un-
fällen entfallen gar 83 % der Unfäl-
le auf, meist pubertäre/jugendliche, 
Burschen.

Generell passieren vor allem offene 
Wunden und oberflächliche Verlet-
zungen, gefolgt von Prellungen und 
Knochenbrüchen. Till betont: „Auch 
schwere Zahnverletzungen sowie 
Schädel-Hirn-Traumata kamen im-
mer wieder vor. Betrachtet man die 
Verletzungsschwere, so ist gut jede 
vierte Verletzung eine schwere.“ Die 
Verletzungsursachen sind am häu-
figsten das Anhauen/Anstoßen an 
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einem Objekt und das Stürzen in der 
Ebene. Auch die allgemeine Bewegung 
im Wasser, die Kollision mit einer an-
deren Person, der Sturz aus der Höhe 
(Sprungturm, Poolleiter) sowie die 
Verletzung durch einen Fremdkörper 
kommen oftmals vor. Kranacher be-
tont: „Betrachtet man die Unfälle im 
Schwimmbecken, so zeigt sich, dass 
sich die Kinder und Jugendlichen 
meist am Beckenrand anhauen – oft-
mals bei Salto- oder Köpflerversu-
chen. Auch die Tiefe des Beckens wird 
regelmäßig unterschätzt, was ein 
schmerzhaftes Anstoßen am Boden 
des Beckens zur Folge hat.“ Bei Was-
serrutschen findet sich das Anhauen/
Anstoßen am Rutschenkorpus an er-
ster Stelle. Daneben sind auch Kolli-
sionen mit anderen Rutscher:innen 
häufig. Auffällig oft kommt es bei 
Rutschunfällen zu Zahntraumata im 
Sinne von ausgeschlagenen Zähne – 
vor allem am Rutschen-Ende beim 
Rutschen in Bauchlage. Beim Sprung-
turm/-brett zählen das Anhauen am 
Brett/Turm beim Saltoversuch, und 
das Ausrutschen beim Wegspringen 
zu den häufigsten Unfallmustern.

Sicherheitstipps für den „Frei-
zeitraum Wasser“

Allgemein:

 ■ Kinder im und am Wasser immer 
beaufsichtigen bis sie sehr gut 
schwimmen können und mind. 10 
Jahre alt sind.

 ■ Verlassen Sie sich nicht auf  
Schwimmhilfen: Sie bieten kei-
nen zuverlässigen Schutz!

 ■ Älteren Geschwistern nicht die 
Aufsicht übertragen.

 ■ Kleinkindern beibringen, nur mit 
Erwachsenen ans und ins Wasser 
zu gehen und größeren Kindern, 
immer nur zu zweit zu schwim-
men.

 ■ Wenn Kinder verschwunden sind: 
Immer zuerst dort suchen wo 
Wasser ist!

 ■ Zumindest für kleinere Kinder 
empfehlen sich im Planschbecken 

und im Schwimmbad rutschfeste 
Badeschuhe.

 ■ Besprechen Sie mit Ihrem Kind 
die wichtigsten Baderegeln – er-
klären Sie ihm auch den Sinn da-
hinter und welche Gefahren da-
mit vermieden werden.

 ■ Achtung bei Kindergruppen – ge-
rade in der Pubertät: Mehr Kin-
der, mehr „Kreativität“ und „Im-

ponierverhalten“. Erklären Sie 
Ihren Kindern, dass es eine sch-
male Gratwanderung zwischen 
Spaß und Ernst sein kann – vor 
allem beim Tauchen, Springen 
und Rutschen!

 ■ Belastung für den Körper durch 
Hitze an langen Badetagen nicht 
unterschätzen.

Privater Pool/Teich:

 ■ Pools/Biotope/Teiche mit einem 
1,5 m hohen Zaun und selbst-
schließender Tür sichern oder mit 
einer versperrbaren Überdachung 
ausstatten.

 ■ Überlegen Sie gut: Muss ein pri-
vater Pool wirklich jetzt schon 
sein oder wollen Sie lieber damit 
warten, bis die Kinder älter sind 
und bereits (gut) schwimmen 
können?

 ■ Für private Pools gibt es elektro-
nische Sicherheitssysteme, die 
Alarm schlagen, wenn ein Kind 
unbeobachtet ins Wasser geht 
oder zu ertrinken droht.

 ■ Schaffen Sie eine sichere Poo-
lumgebung (Achtung bei Steinen, 
scharfen Kanten/Ecken).

 ■ „Hochpool“: Bedenken Sie die Ge-
fahr des Herunterstürzens von 
der Leiter und die des Herausstür-
zens über den Poolrand.

 ■ Auch in der übrigen Jahreszeit 
stellen das Wasser in einem Pool, 
eine Poolabdeckung mit Plane 
oder ein leerer „Tiefpool“ eine ent-
sprechende Gefahr dar.

Öffentliches Schwimmbad, Was-
serrutsche und Sprungturm:

 ■ Vorsicht beim Aufstieg/auf  der 
Leiter (Sonnenmilch, Wasser, Ge-
dränge).

 ■ Regeln/Hinweisschilder beach-
ten.

 ■ Abstand halten, vor dem Rut-
schen/Springen schauen, ob „die 
Bahn“ frei ist.

 ■ Einmündungsbereich sofort ver-
lassen.

Vor allem im Sommer lauern am Wasser 
viele Gefahren.
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Wir haben neben präven-
tiven Aktionen wie Vorträ-
ge und Workshops in den 

Schulen und Kindergärten sowie mit 
den Vereinen (Stichwort „Regional 
Feiern in der Südsteiermark“) auch 
vor, Müllanalysen und Evaluierungen 
des Angebots der aufgestellten Müll-
behälter im öffentlichen Bereich 
durchzuführen. Auf  alle Fälle soll es 
unser aller Bestreben sein, uns den 
Umweltschutz im Sinne des Klima-
wandels und im Sinne einer sauberen 
Umwelt wieder mehr bewusst zu ma-
chen. Viele sind da schon voll bei der 
Sache, bei einigen ist noch ein wenig 
nachschärfen angesagt.

Wir werden in Zukunft auch regelmä-
ßig jeweils ein Thema zur Müllver-
meidung in unserem BLICKPUNKT 
bringen und hoffen, dass es uns 
gemeinsam gelingt, hier Verbesse-
rungen zu erreichen.

Apropos gemeinsam. Ich möchte 
mich an dieser Stelle auch sehr herz-
lich beim Abfallwirtschaftsverband 
Leibnitz für die gute Zusammenarbeit 

Müllvermeidung
im Fokus

DER UMWELTAUSSCHUSS INFORMIERT

Da es in unserer schönen Marktgemeinde Straß in 
Steiermark leider immer öfter zu Verunreinigungen 
durch weggeworfenen Müll aller Art kommt, haben 
wir uns von Seiten des Umweltausschusses Gedan-
ken gemacht, wie wir diesem negativen Trend ein 
wenig entgegenwirken können.

und die großartige Unterstützung be-
danken!

In diesem Sinne: Gemeinsam für eine 
müllfreie Umwelt in Straß in Steier-
mark

Hans Lappi
Vizebürgermeister und Obmann des 
Umweltausschusses

#PlastikFreiTag –
Mehrweg ist unser Weg

Riesige Plastikinseln im Meer, ver-
endete Schildkröten und Wale, ver-
müllte Küsten, Abfall in der Tiefsee!

Niemanden lassen diese Bilder kalt. 
Das Plastikproblem ist bereits bei je-
dem angekommen. Es läuft uns ein 
kalter Schauer über den Rücken und 
es macht uns betroffen, doch was sol-
len wir tun? Handeln sollen die Politi-
ker, agieren müssen die großen Kon-
zerne...NEIN! Wir alle können für 
unser Handeln und Tun Verantwor-
tung übernehmen. Wir alle können 
unseren eigenen Verbrauch und Ein-

satz von Plastik sinnvoll vermeiden 
oder zumindest verringern.

Der Einsatz von Kunststoff ist nicht 
per se gut oder schlecht. Problema-
tisch für unsere Welt ist die Ver-
schwendung, der achtlose Umgang, 
die Wegwerf-Gesellschaft und der 
ausufernde Einsatz von Wegwerf-
verpackungen. Es macht keinen Sinn 
„Plastik“ zu dämonisieren, sondern 
Abfallvermeidung in den Vorder-
grund zu rücken. Durch jede mehr-
malige Verwendung eines Gegen-
standes und der Verlängerung seiner 
Lebensdauer kann Abfall eingespart 
werden. Je weniger oft man einen 
neuen Gegenstand kauft, desto mehr 
Ressourcen können eingespart wer-
den. Dies dient dem Klimaschutz und 
dem Umweltschutz. Der Abbau von 
Rohstoffen verursacht einen Eingriff 
in und meist eine Zerstörung der Na-
tur. Je weniger Rohstoffe für einen 
neuen Gegenstand gebraucht wer-
den, umso besser für unsere Umwelt. 
Dies kann einerseits erreicht werden 
durch einen achtsamen Umgang und 
eine Verlängerung der Lebensdauer 
von Gegenständen durch Re-Use und 
Reparatur und andererseits durch 
Kreislaufwirtschaft, wobei Altstoffe 
einem Recycling zugeführt werden, 
um wieder neue, funktionstüchtige 
Dinge herzustellen.

Einen Beitrag den jeder leisten kann, 
ist sein eigenes Konsumverhalten un-
ter die Lupe zu nehmen und sich ge-
nau zu überlegen, was kaufe ich wo 
und wieviel?

TIPP 01:
Weg mit dem Einwegsackerl

Jedes Einweg-Produkt erzeugt unnö-
tigen Abfall. Legen Sie sich für Ihren 
Einkauf  bereits zuhause einen Korb 
oder Mehrwegtaschen bereit. Darin 
befinden sich Mehrweg-Obst- und 
Gemüsenetze und eine Mehrwegbox 
für den Kauf  von Käse und Wurst an 
der Theke.
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Lina Libelle 
GreenGate - Räder Design - Ib Laursen 

Cornishware - Painting the Past 
 

Bei uns findest du Geschirr, Geschenkartikel, 
Wohnaccessoires, Kreidefarben und vieles mehr! 

Öffnungszeiten: Di bis Sa, 10-18 Uhr 
……. 

Facebook, instagram: @linalibelle  
www.linalibelle.at 

Zunächst stand vor allem ein Rückblick auf  bisher Er-
reichtes im Vordergrund - großartige Einheiten rund um 
das Jeux Dramatiques, die Themenarbeit oder die vielen 
gemeinsamen Spiele wurden Revue passiert.

Und welchen Themen möchte sich der Kindergemeinderat 
Straß in Zukunft widmen? Hier stehen Projektideen wie 
eine gemeinsame Baumpflanzaktion, ein generationsü-
bergreifendes Projekt oder auch der Einsatz für ärmere 
Menschen in der Gemeinde, an vorderster Stelle. Den Auf-
takt dazu bot bereits ein Workshop am 7. Juni der ganz im 
Zeichen von Nachhaltigkeit und dem eigenen ökologischen 
Fußabdruck stammt. Gemeinsam wurde überlegt, welche 
Rolle die 17 Nachhaltigkeitsziele spielen und welchen Ein-
fluss das eigene Ess- und Konsumverhalten auf  die Umwelt 
hat.

Wir sind gespannt welche tollen Projekte der Kinderge-
meinderat Straß noch umsetzen wird.

Voller Tatendrang
KINDERGEMEINDERAT

Nach der feierlichen Angelobung 
startete der Kindergemeinderat Straß 
wieder tatkräftig in den Workshopfrüh-
ling. 

Zahlreiche Projekte werden vom Kindergemeinderat in Angriff 
genommen.
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Landschaften verändern sich ste-
tig und werden den Bedürfnis-
sen der Menschen angepasst. 

In einem Naturpark steht jedoch das 
Miteinander, ein ausgeglichenes Zu-
sammenleben von Menschen, Tieren 
und Pflanzen im Mittelpunkt. Nach 
20 Jahren Naturparkarbeit konnte das 
Bewusstsein dafür in der Region deut-
lich gehoben werden, was auch über 
zahlreiche Initiativen wie den Verein 
der Naturparkspezialitäten, spezielle 

20 Jahre Naturpark
Südsteiermark

KULTURLANDSCHAFT

Naturerlebnisangebote und den Na-
turparkschulen und -Kindergärten 
sichtbar wird. Besonders erwähnens-
wert ist der langjährige südsteirische 
Weg eines integrativen Naturschut-
zes, auf  dem gemeinsam mit der Be-
völkerung die Orte der Artenvielfalt, 
wie Streuobstwiesen, Blumenwiesen 
oder Wildgehölzen, erhalten werden. 
Hier versucht die Naturparkregion 
seit Beginn an über Projektförde-
rungen durch die Gemeinden, das 
Land Steiermark, den Bund und die 
Europäische Union voranzugehen, 
um diese stark gefährdeten, aber 
umso wichtigeren Highlights in der 
Landschaft zu erhalten. 

Markt der Artenvielfalt

Beim diesjährigen Markt der Arten-
vielfalt, dem großen Fest der Biodi-
versität mit zahlreichen Kindern aus 
den Naturparkschulen und -Kinder-
gärten, betonte Naturparkobmann 
Bgm. Reinhold Höflechner im Zuge 
des Festaktes: „Uns Naturparkbür-
germeister*innen ist es ein großes 
Anliegen, dass der Naturpark als öko-
logische Drehscheibe zwischen den 
verschiedensten Interessensgrup-
pen in der Bevölkerung fungiert und 
starke Projektpartnerschaften auf-
baut, um die Natur- und Kulturland-

Das einzigartige Land-
schaftsbild und die 
hervorragenden Pro-
dukte machten die 
Südsteiermark auf der 
ganzen Welt bekannt. 
Weniger bekannt ist, 
dass diese Landschaft 
seit 2002 unter Schutz 
steht und mit dem Prä-
dikat „Naturpark“ aus-
gezeichnet wurde, um 
auch in der Zukunft ein 
attraktiver Lebensraum 
zu bleiben.

schaft in der Südsteiermark nachhal-
tig zu entwickeln. Ich bin stolz für 
unsere Region zu arbeiten und freue 
mich auf  viele weitere wichtige Akti-
onen in unserem Naturpark.“

Erfolgreiche Arbeit

Nach der Begrüßung der zahlreichen 
Ehrengäste mit Regionsvorsitzenden 
Stv. Labg. Bernadette Kerschler, Labg. 
Gerald Holler, vielen Vertreter*innen 
aus allen Naturparkgemeinden und 
Partnergruppen gratulierte Natur-
schutzlandesrätin Ursula Lackner 
zu der erfolgreichen Arbeit für den 
Naturschutz in den letzten beiden 
Jahrzehnten und versicherte in ihren 
Grußworten: „Der wirkliche Schatz 
der Südsteiermark sind die Men-
schen, die mit Hingabe ihren Natur-
park für mehr Biodiversität, mehr 
Naturraum und mehr Lebensqualität 
unterstützen. Wenn ich heute in die 
vielen motivierten und begeisterten 
Gesichter der Kinder unserer Natur-
parkschulen blicke, bin ich frohen 
Mutes, dass dieser Weg auch in der 
Zukunft fortgeführt wird.“

Beim Blick in die Zukunft, darf  auch 
nie das Wissen um die Vergangenheit 
und das bewusste Erleben der Ge-
genwarten fehlen. Zum Abschied aus 
dem Naturparkvorstand und als Zei-
chen großer Dankbarkeit für die lang-
jährige und intensive Unterstützung, 
wurden Bgm. Helmut Leitenberger, 
Bgm. a.D. Karl Wratschko und Bgm. 
a.D. Johann Hammer Ehrenurkunden 
überreicht. 

Mag. Matthias Rode, Johann Hammer, Karl Wratschko, Helmut Leitenberger, Ursula 
Lackner und Reinhold Höflechner (v.l.n.r.)

Zahlreiche Kinder besuchten dieses Jahr 
den Markt der Artenvielfalt. 
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Neuer Managementplan
NATURPARK SÜDSTEIERMARK

Ein Naturpark bekommt 
aufgrund seiner beson-
deren Natur- und Kultur-
landschaft das Prädikat 
„Naturpark“ verliehen. 
2002, vor genau 20 Jah-
ren wurde das Land-
schaftsschutzgebiet LS 
35 - Südweststeirisches 
Weinland mit diesem 
Prädikat ausgestattet 
und diese Region nennt 
sich seitdem Naturpark 
Südsteiermark. 

Beim KICK OFF im Naturparkzentrum am Grottenhof  waren Naturpark Obmann Bgm. 
Reinhold Höflechner, LWK Obmann Bgm. Christoph Zirngast, Tourismus Südsteier-
mark GF Melanie Koch, Bezirksleiter der Berg- und Naturwacht Raphael Narrath, Na-
tura 2000 Managerin Andrea Bund, Baukulturexperte Christian Hofmann, Weinbauer 
Hans Dreisiebner, Forstreferatsleiter Dietmar Forstner, Biolog*innen der UNI Graz und 
der Österreichischen Naturschutzjugend Oliver Oliver Gebhardt, Gernot Kunz,  Hanna 
Gunczy, Naturgartenexperte Jürgen Rauch-Schott, vom Bienenzuchtverein Leibnitz 
Johann Zwetti, Naturvermittler Theo Schnutt, LEADER Manager Jan Killmann dabei.

Jedoch Landschaften verändern 
sich - auch innerhalb des Natur-
parks Südsteiermark. Damit die- 

       ser Prozess nicht dem Zufall über-
lassen wird, sondern in den Bereichen, 
die wichtig sind, von bewussten Ent-
scheidungen und Aktivitäten beglei-
tet wird, erarbeitet der Naturpark 
gemeinsam mit Expert:innen einen 
Managementplan. 

„Wichtig ist uns, dass bei der Erstel-
lung des neuen Managementplan 
auch die Bürger*innen aus unter-
schiedlichen Blickwinkeln heraus uns 
ihre Hoffnungen und zukünftigen 
Herausforderungen in Bezug auf  die 
Kulturlandschaft und Biodiversität 
schildern.“ meint Obmann Reinhold 
Höflechner und freut sich auch, dass 
Verantwortungsträger*innen aus 
der Land- und Forstwirtschaft, dem 
Tourismus, des Naturschutzes, dem 

Weinbau, der Baukultur und der Na-
turvermittlung intensiv unterstützen 
und mitarbeiten werden.

Naturpark GF Matthias Rode schildert 
einige der aktuellen Herausforderung, 
wobei ihm der Flächenrückgang im 
Bereich der Streuobst- und Blumen-
wiesen die größten Sorgen bereitet 
und betont, dass der Naturpark auch 
weiterhin mit innovativen Projekten 
und starken Partnern dagegen an-
kämpfen wird. Am 01.06.2022 lud 
Rode ins Naturpark Südsteiermark 

Besucherzentrum am Grottenhofein. 
In gemütlicher Atmosphäre wurde 
allen Interessierten vorgestellt, wie 
diese Arbeit zum neuen Manage-
mentplan konkret abläuft, warum 
Ihre eigenen Eindrücke, Wünsche, 
Sorgen und Hoffnungen bezüglich 
der landschaftlichen Entwicklung ge-
rade jetzt ganz besonders wichtig für 
uns sind und wie Ihre Anregungen in 
unsere Arbeiten einfließen sollen. Bei 
Interesse und Mitarbeit bittet der Na-
turpark um Kontaktaufnahme unter 
office@naturpark-suedsteiermark.at.
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Alt zu werden
und jung zu bleiben
ist das höchste Gut!
Die Marktgemeinde
Straß in Steiermark
gratuliert recht herzlich!

Frau Emma Eichner
zum 100. Geburtstag

Herr Siegmund Fröhlich
zum 80. Geburtstag

Frau Anna Fischer
zum 80. Geburtstag

Frau Emma Lang
zum 90. Geburtstag

Frau Melitta Martiniuk
zum 80. Geburtstag

Herr Friedrich Ranegger
zum 80. Geburtstag

Herr Helmut Prosen
zum 80. Geburtstag

Frau Rosa Senekowitsch
zum 80. Geburtstag

Frau Rosa Senekowitsch
zum 90. Geburtstag



17

Marktgemeinde
Straß in Steiermark

Frau Erika Drexler
zum 80. Geburtstag

Herr Johann Garber
zum 70. Geburtstag

Frau Caecilia Hirschmann
zum 70. Geburtstag

Frau Anna Matty
zum 70. Geburtstag

Herr Josef Pfeiler
zum 70. Geburtstag

Elfriede und Franz Prasser
zur Diamantenen Hochzeit

Frau Heidelinde Überbacher
zum 80. Geburtstag

Frau Erna Ulrich
zum 70. Geburtstag

Gudrun und Rupert Lang
zur Diamantenen Hochzeit

Herr Erwin Lampel
zum 70. Geburtstag

Frau Margarethe Müller
zum 70. Geburtstag

Frau Johanna Stöckl
zum 70. Geburtstag
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.

Elisabeth und Peter Maier
zur Goldenen Hochzeit

Sonja und Heinrich Trambusch
zur Goldenen Hochzeit

Annemarie und Alois Bresnigg
zur Goldenen Hochzeit

Runde Geburtstage
zu feiern gab es auch bei eini-
gen Gemeindemitarbeitern. 
Wir gratulieren herzlich!

70. Geburtstag. Kurz vor seiner Ankündigung, sich aus der Politik zurückzuzie-
hen, feierte Landeshauptmann Hermann Schützenhöfer seinen runden Geburtstag 
in Hausmannstätten. Auch Bürgermeister Reinhold Höflechner gratulierte ihm im 
Namen der Marktgemeinde Straß und wünschte ihm alles Gute für die Zukunft.

Vinzenz Pfeifer
zum 50. Geburtstag

Christian Ulrich
zum 40. Geburtstag

Petra Zöhrer (l.) zum 50. Geburts-
tag und Monika Kaufmann (r.) 
zum 40. Geburtstag

Reichsstrasse 113, A -  8472 VogauMobil: 0664 / 14 25 804
Tel.: 03453 / 46 805
Fax: 03453 / 46 805 - 16
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Wir gratulieren
zur Geburt!
„Die Zeit des Wartens ist vorbei 
und mit einem Freudenschrei
ein kleines Wesen kam zur Welt.
Wir hoffen, dass es ihm gefällt!“

Valentin Kneissl mit Schwester Marie
geboren 04.04.2022

Leopold Heinrich Hofer
geboren am 08.03.2022

Marco Bauer
geboren am 01.02.2022

Mia Jammernegg
geboren am 17.03.2022

David Fankhauser
geboren am 05.01.2022

Ella Krempl
geboren am 17.03.2022

Matteo Muster
geboren am 25.03.2022

Emma Fasching
geboren am 16.03.2022

Tobias Weiß
geboren am 14.12.2021
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Unsere Ortsgruppe hat die Corona-
pandemie bis jetzt relativ gut über-
standen. Fast alle Mitglieder sind 
geimpft und halten sich an die Bestim-
mungen. Mit dem Krieg in der Ukraine 
ist aber wieder eine Bedrohung auf-
getreten‚ deren Folgen noch nicht 
absehbar sind. Trotz dieser Katastro-
phen haben wir mit Hoffnung auf  eine 
ruhigere Zeit ein Programm für das 
erste Halbjahr erstellt. Im März ha-
ben wir unsere Jahreshauptversamm-
lung im Buschenschank Schweiger in 

Mit Zuversicht ins neue Jahr
SENIORENBUND ORTSGRUPPE STRASS

Im März fand die Jahreshauptversammlung des Seniorenbundes beim Buschenschank 
Schweiger in Gersdorf  statt.

Gersdorf  abgehalten. Obfrau Johanna 
Rode konnte 49 Mitglieder und als 
Ehrengäste Bürgermeister Reinhold 
Höflechner, Landesobmann BR Gre-
gor Hammerl, Landesgeschäftsfüh-
rer Bernd Roll und Bezirksobmann 
Manfred Haider begrüßen. Nach dem 
Totengedenken und den Berichten des 
Vorstandes übernahm BR Hammerl 
den Vorsitz für die Neuwahlen. Unse-
re Ortsgruppe hat das Glück, dass fast 
der gesamte Vorstand auch die näch-
ste Periode mitgestaltet. Neu sind Karl 

Pivec als Obmannstellvertreter, In-
grid Stelzer als Kassierstellvertreter‚ 
Gertrude Deutschmann als Schrift-
führerstellvertreter und Alois List als 
Finanzprüfer. BR Hammerl bedankte 
sich bei den Funktionären und überg-
ab den Vorsitz wieder an Obfrau Rode.
Bürgermeister Höflechner‚ Hr. Roll 
und Hr. Haider bedankten sich in ih-
ren Grußworten bei den Anwesenden 
für ihre Tätigkeiten im Seniorenbund. 
Bei den Grußworten von Gregor 
Hammerl war eine Besorgnis für die 
Zukunft der älteren Generation he-
raus zu hören. Im Pflege- und Spitals-
wesen fehlen immer mehr Leute und 
die Pflege wird auch teurer. Vor ihren 
Schlußworten konnte die Obfrau noch 
etwas positives verkünden. Unser äl-
testes Mitglied, Frau Mag. Traude 
Ruef, feierte am 17. Februar im Kreise 
ihrer Familie den 100. Geburtstag. Die 
herzlichsten Glückwünsche von der 
Ortsgruppe! Am Ende bedankte sich 
unsere Obfrau bei allen Anwesenden 
für die gute Zusammenarbeit.

Kommen Sie JETZT zu uns,
in Ihr Autohaus Klingler in Spielfeld

URLAUBCHECK ab € 49,- Starten Sie in den Urlaub mit einem
sicheren Gefühl. Wir überprüfen Ihr Fahrzeug! Campingbusse mit Gasanlage, 
Elektro,- Benzin,- und Dieselfahrzeuge sind bei uns in den besten Händen.  

Wir bieten Ihnen auch Windschutzscheibentausch und Windschutzscheiben-
kleben wie auch Hagelschadenreparatur! 

BESONDERE SOMMERANGEBOTE:        Wir freuen uns auf Sie!

Klimaanlagenreinigung ab € 64,-         Tel: 03453/4105
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Unsere
Feuerwehren
Gersdorf

Infos der Freiwilligen 
Feuerwehren aus den 
Ortsteilen Straß, Spiel-
feld,  Vogau, Obervogau 
und Murfeld.

Am 25. Februar fand die Wehrver-
sammlung für das Jahr 2021 und die 
Wahlversammlung der FF Gersdorf  
statt. Unter der Leitung von HBI Man-
fred Skrofitsch jun. und OBI Bernd 
Töbich jun. wurden die Ehrengäste 
Bürgermeister Reinhold Höflechner, 
LFR Krenn Josef  und BR Partl Fried-
rich begrüßt. Für die FF Gersdorf  ge-
staltete sich das Jahr 2021 aufgrund 
des Corona-Virus herausfordernd, 
da wir weder Übungen noch Veran-
staltungen wie gewohnt durchfüh-
ren konnten. Die Tätigkeiten der FF 
Gersdorf  im Jahr 2021 wurden durch 
Berichte bei der Wehrversammlung 
erläutert. Im Anschluss der Wehrver-
sammlung fand die Wahlversamm-
lung statt. Für die Position des Kom-
mandanten stellte sich HBI Manfred 
Skrofitsch jun. wieder zur Wahl und 
zur Position des Kommandant Stell-
vertreters wieder OBI Bernd Töbich 
jun. Beide wurden mit 100% Zustim-
mung gewählt. An dieser Stelle möch-

Obervogau
LFR Josef  Krenn, BM Thomas Dworschak,  
HBI Martin Gluschitsch, ABI Anton Platz 
und Vizebürgermeister Hans Lappi in 
Obervogau.

ten wir dem neuen/alten Kommando 
der FF Gersdorf  herzlich gratulieren! 
Wir freuen uns auf  gute Zusammen-
arbeit und gelebte Kameradschaft in 
den kommenden Jahren.

Neue Führung

Am 13. Mai fand die Wehr- und die 
Wahlversammlung der Feuerwehr 
Obervogau statt. Als Ehrengäste 
konnten Vizebürgermeister Johann 
Lappi, LFR Josef  Krenn und ABI An-
ton Platz begrüßt werden. Mit 31 
anwesenden von insgesamt 43 Ka-
meraden war die Beschlussfähigkeit 
gegeben. Nach einer Gedenkminute 
für verstorbene Kameraden besprach 
HBI Martin Gluschitsch die Einsätze 
und Übungen des letzten Jahres. An-
schließend wurde der Kassier nach 
seinem Bericht entlastet und die neu-
en Rechnungsprüfer gewählt. Da-

Das neue/alte Kommando der Freiwil-
ligen Feuerwehr Gersdorf  mit Bürgermei-
ster Höflechner (r.), BR Partl (l.) und LFR 
Krenn (2.v.l.).
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Maibaumaufstellen in Obervogau.

nach folgten die Angelobungen bzw. 
Beförderungen der Kameraden und 
die Gratulation von LM Franz Pusnik 
zum 70.Geburtstag. 

Als nächster Punkt stand die Wahl-
versammlung zur Wahl eines neuen 
Kommandanten bzw. Stellvertreters 
an. HBI Martin Gluschitsch möchte 
sich nach seinem 9 jährigen vollen 
Einsatz für die Feuerwehr Obervogau, 
nun als frischgebackener Familien-
vater etwas mehr auf  seine Familie 
und Firma konzentrieren. Auch OBI 
Vinzenz Pfeifer hat nach 15 jähriger 
toller Tätigkeit seinen Rücktritt als 
Stellvertreter angekündigt. Unter der 
Führung der beiden wurde bei der 
Feuerwehr Obervogau viel geschafft. 
Als Anwärter für den Kommandanten 
konnte BM Thomas Dworschak ge-
wonnen werden, der schon seit der 
Feuerwehrjugend im Einsatz für die 
Feuerwehr Obervogau ist, HBI Mar-
tin Gluschitsch stellte sich zur Wahl 
als Stellvertreter zur Verfügung und 
kündigte auch seine volle Unterstüt-
zung für den zukünftigen HBI an. 
Nach Ablauf  der Wahl konnten die 
beiden mit einer fast 100 prozentigen 

Mehrheit in ihren neuen Funktionen 
bestätigt werden. Die Ehrengäste gra-
tulierten und sprachen anschließend 
ihre Grußworte.

Neuzugänge bei der
Feuerwehrjugend

Unsere Feuerwehrjugend unter der 
Führung von OLM Nadine Skoff, 
konnte sich heuer über 5 Neuzugänge 
im Alter zwischen 10 und 12 Jahren 
freuen. Diese üben jetzt schon flei-
ßig gemeinsam mit der Feuerwehr 
Leitring für die Anfang Juli stattfin-
denden Jugendleistungsbewerbe. Ein 
weiteres tolles Erlebnis für die Jugend 
wird das Ende Juli veranstaltete Zelt-
lager sein. 

Maibaumaufstellen
im Gemeindepark

Nach zweijähriger Veranstaltungs-
pause durch die Pandemie, konnte das 
Dorfleben in Obervogau endlich wie-
der wachgerüttelt werden und dies 
wurde sehr gut von der Bevölkerung 
angenommen. Die Feuerwehr Ober-
vogau lud zum traditionellen Mai-
baumaufstellen am neuen Standort 
im Gemeindepark. Hier wurde eine 
Vorrichtung für den Maibaum gebaut, 
die nun in Betrieb ging. Bei schönem 
frühsommerlichen Wetter gelang die 
Aufstellung in traditioneller Form 
per Muskelkraft. Für die musikalische 
Unterhaltung sorgten `die Zwoa´ und 
die Feuerwehr Obervogau verköstigte 
die Besucher bis in die späten Abend-
stunden.

Fahrzeugbergung im Sulmsee

Am 10. Mai wurden um 14:09 Uhr die 
Taucher aus dem Bereich Leibnitz mit 
stiller Alarmmeldung „PKW im Was-
ser“ zum Sulmsee gerufen. Die zuerst 
eingetroffenen Taucher der Feuer-
wehr Leitring konnten den von einem 
Standup-Paddler im Uferbereich ent-
deckten Leichnam eines schon länger 
abgängigen Mannes mittleren Alters 
bergen. Kurz darauf  wurde auch das 

Fahrzeug unweit vom Ufer und in ca. 
drei Metern Tiefe gefunden, worauf-
hin um 15:32 eine Alarmierung der 
Boote der Feuerwehren Obervogau 
und Hasendorf, sowie anderer Ele-
mente erfolgte. Die Feuerwehr Ober-
vogau rückte mit vier Mann aus und 
assistierte in weiterer Folge zusam-
men mit den Mannschaften am Boot 
Hasendorf, und dem SRF Leibnitz, 
dem TLF Seggauberg, und dem GFF 
Lebring/St. Margarethen bei der Ber-
gung des PKW. Das Fahrzeug wurde 
vom gegenüberliegenden Ufer mit-
tels Kran bzw. Seilwinde und um die 
100 m Stahlseil schließlich geborgen, 
und nach Freigabe durch die Polizei 
von der Firma Paier abgeholt. Danach 
musste noch ein leichter Ölfilm ge-
bunden werden und gegen 19:30 Uhr 
war der Einsatz beendet.

Straß

Flurreinigung

Am 2. April erfolgte die schon zur 
Tradition gewordene Flurreinigung. 
Nach 2-jähriger Coronapause wur-
den im gesamten Ortsgebiet Stra-
ßen und Wege vom Müll befreit. 17 
fleißige Helfer*innen, darunter sehr 
viele Jugendliche und zur Unterstüt-
zung einige Erwachsene, waren mit 
vollem Eifer dabei. Mit einem Mann-
schaftstransportfahrzeug und zwei 
Traktoren ging es früh am Vormittag 
los. Hermann Klöckl sen. und Josef  
Ulz stellten ihre Traktoren, Steyr 15, 
mitsamt Anhänger für diese wichtige 
Aktion zur Verfügung.

Zahlreiche Einsätze

Für einen Verkehrsunfall mit einge-
klemmter Person wurde am 4. April in 
der Nähe vom ehemaligen ASZ geübt. 
Eine Nassübung wurde am 30. Mai 
durchgeführt. Ein Brandeinsatz am 
14. April um 12.30 Uhr beim Truppen-
übungsplatz war von kurzer Dauer. 
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Gewerbebrand in Spielfeld.

Beim Gewerbebrand in Spielfeld am 
25.04.2022 um 18.53 Uhr, hatten die 
Atemschutzträger der Straßer Feuer-
wehr den Brand durch einen Innen-
angriff bald gelöscht. Im Einsatz wa-
ren TLF, LFB und MTF mit 15 Mann.

Maibaumaufstellen
beim Rüsthausplatz

Sehr erfolgreich verlief  das Maibau-
maufstellen am 1. Mai 2022 beim 
Rüsthausplatz der Feuerwehr Straß. 
Der schön gestaltete Maibaum wurde 
pünktlich um 10.30 Uhr mit Hilfe, von 
der Firma Partl Bau zur Verfügung ge-
stellten Kranwagens, aufgestellt. Zur 
selben Zeit fand im Feuerwehrmu-
seum die Feuerlöscherüberprüfung 
statt, es konnten sehr viele Handfeu-
erlöscher fachmännisch kontrolliert 
werden. Im nächsten Jahr wird die-
se Aktion wieder angeboten. Beim 
Frühschoppen konnte man sich ku-
linarisch mit Grillköstlichkeiten ver-
wöhnen lassen. Weiters gab es gut 
gekühlte Getränke, heimische Weine 
und Kaffee mit hausgemachten Mehl-
speisen. So blieben die zahlreichen 
Besucher gerne etwas länger. Für die 
musikalische Umrahmung sorgten die 
bereits ortsbekannten Stimmungs-
macher „Die lustigen Nordslovener“.

Brand im Schulzentrum 

Eine besonders groß angelegte Übung 
fand am 13.05.2022 im Schulzentrum 
Straß statt. Angenommen wurden 
mehrere Brände im Schulgebäude. 
Weiters wurden mehrere Personen 
vermisst. Ziel der Übung war: Rich-
tiges Evakuieren der Gebäude, Ret-
tung vermisster Personen und das 
Löschen der Brände. Die Übung konn-
te gegen Mittag, als sehr erfolgreich 
gelaufen, beendet werden. Ein Dank 
gilt allen Feuerwehren, die mit groß-
em Einsatz dabei waren: FF Leibnitz, 

FF Lichendorf, FF Oberschwarza, FF 
Weitersfeld, FF Gersdorf, FF Spiel-
feld, FF Obervogau, FF Vogau und FF 
Straß. Es waren 63 Mann mit 15 Fahr-
zeugen bei dieser Übung dabei.

Feuerwehrjugend

An der Feuerwehrschule in Lebring 
legten am 21. Mai 2022 eine Feuer-
wehrkameradin und vier Feuerwehr-
kameraden die Prüfung zur Funk 
– Grundausbildung ab. Linda Kargl, 
Mikael Klöckl, Jonas Obendrauf, Mar-
tin Pock und Martin Obendrauf  kön-
nen nun für das Funk Leistungsabzei-
chen in Bronze weitermachen.  

Bei der Jugend gab es einen kräftigen 
Zuwachs. Insgesamt sind 12 Jugendli-
che in Ausbildung. LM d.F. Josef  Partl 
trainiert gerade fleißig mit den Mäd-
chen und Burschen für das Leistungs-
bewerb Spiel und den Leistungsbe-
werb Silber. HBI Armin Schauperl 
und OBI Martin Höller freuen sich 
über die positive Entwicklung bei 
der Feuerwehrjugend und hoffen auf  
viele Erfolge bei den Bewerben.

Großübung beim Straßer Schulzentrum im Mai 2022.

Weitersfeld
Wehr- und Wahlversammlung

Am Freitag, dem 13.05.2022, fand im 
Gemeindesaal Weitersfeld an der Mur 
die Wehr- und Wahlversammlung der 
FF Weitersfeld an der Mur statt. HBI 
Thomas Zöhrer und OBI Peter Ulrich 
konnten unter den Ehrengästen ABI 
Helmut Unger und Gemeindekassie-
rin Romana Vehovec-Huhs begrüßen.
HBI Thomas Zöhrer blickte auf  ein 
intensives Jahr 2021 zurück und be-
dankte sich bei allen Kameradinnen 
und Kameraden für die ca. 5.000 auf-
gebrachten Stunden im letzten Jahr. 
OBI Peter Ulrich berichtete über das 
12. Weitersfelder Dorffest mit 100-
Jahr Jubiläum und dass das HLF1 er-
folgreich in den Dienst gestellt wurde. 
Mit den Berichten der Beauftragten 
wurden die Tätigkeiten sämtlicher 
Fachgebiete speziell erläutert.

Beförderungen und Ehrungen

Auf dem Programm standen auch die 
Beförderungen und Ehrungen. Ange-
lobt zur Feuerwehrfrau wurden Lena 
Puntigam und Helena Knopf. Beför-
dert wurden Christian Ulrich zum 
Brandmeister d.F., Karl Fauland, Josef  
Konrad, Helmut Schwinger und Franz 
Wadiasch zum Löschmeister sowie 
Christoph Schantl zum Hauptfeuer-
wehrmann.
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Weiters wurde geehrt BM Thomas 
Hofstätter, LM d.F. Reinhard Punti-
gam und HFM Andreas Schober (25 
Jahre) sowie HFM Alois Schwinger (50 
Jahre). Ausgezeichnet wurden OFM 
Johannes Klapsch und OFM Mario 
Hofstätter mit der Verdienstmedaille 
BFV Radkersburg, OLM d.V. Matthias 
Aspek und OLM Werner Konrad mit 
dem Verdienstzeichen LFV 2. Stufe 
sowie HFM Eva Konrad-Vogl mit dem 
Verdienstzeichen LFV 3. Stufe.

Bestätigung für Führungsteam

Im Anschluss wurde die Wahlver-
sammlung - die periodisch alle fünf  
Jahre durchzuführen ist - abgehal-
ten. Kommandant HBI Thomas Zöh-
rer (HBI seit 2007) und dessen Stell-
vertreter OBI Peter Ulrich (OBI seit 
2012) wurden in dieser Wahl in ihrer 
Funktion eindrucksvoll bestätigt und 
werden somit auch weiterhin nach 
bestem Wissen und Gewissen die Ge-
schicke unserer Wehr leiten. 

Veranstaltungen 2022

Das traditionelle 13. Weitersfelder 
Dorffest findet heuer am Sonntag, 
dem 4. September 2022 beim Feuer-
wehrhaus in Weitersfeld an der Mur 
statt. Um 10.00 Uhr beginnt der Wort-
gottesdienst mit der Singgemein-
schaft Weitersfeld und anschließend 
findet der Frühschoppen mit der Blas-
partie „Die Weinblüten“ aus Gamlitz 
bei jeder Witterung statt.

ABI Helmut Unger, HBI Thomas Zöhrer, OBI Peter Ulrich und Gemeindekassierin Ro-
mana Vehovec-Huhs (v.l.)

Spielfeld
Einsatzkräfte nach Nordma-
zedonien-Waldbrandeinsatz 
geehrt: Verleihung des ÖBFV
für HBI Hanscheg

Aus der Steiermark waren vom 4. 
bis 14. August in Summe 173 Feuer-
wehrmitglieder eingesetzt, 132 da-
von mit 17 Fahrzeugen im direkten 
Auslandseinsatz. Denn steirischen 
Feuerwehrmitgliedern wurde das 
Katastrophenverdienstzeichen des 
Österr. Bundesfeuerwehrverband am 
26. März in der Feuerwehr- und Zi-
vilschutzschule Steiermark verliehen 
und für den Einsatz gedankt. Von-
seiten des Landes würdigten LTAbg. 
Mag. Bernadette Kerschler (in Ver-
tretung von Landeshauptmann-Stv. 
Anton Lang) und Landesrat Johann 
Seitinger (in Vertretung von Landes-
hauptmann Hermann Schützenhöfer) 
die Leistungen der steirischen Einheit 
im Rahmen des Waldbrandeinsatzes 
unter dem Dach des EU-Zivilschutz-
mechanismus und überbrachten die 
Grüße und den Dank der steirischen 
Landesspitze.

Feuerlöscherüberprüfung
und Maibaumaufstellen

Reger Andrang herrschte bei der Feu-
erlöscherüberprüfung der FF Spiel-
feld am Samstag, dem 30.04.2022 im 

HBI Hanscheg (l.) wurde das Katastro-
phenverdienstzeichen verliehen.

Rüsthaus. „Wir sehen die Aktion als 
Angebot an die Bevölkerung und als 
brandschutztechnische Erstmaßnah-
me“. Auch auf  die Bestimmung der 
Überprüfungspflicht im Zwei-Jah-
res-Intervall wurde hingewiesen. 
Nicht mehr zugelassene Fabrikate 
wurden aus dem Verkehr gezogen, 
Besuchern war aus dem vorhandenen 
Sortiment ein kostengünstiger Nach-
kauf  möglich.

Anschließend wurde der Maibaum 
vor dem Rüsthaus aufgestellt. HBI 
Michael Hanscheg  konnte zahlreiche 
Ehrengäste begrüßen.  Die Kamera-
dinnen und Kameraden, die ja Hilfe 
und Unterstützung in ihrer Gemein-
schaft leben, möchten damit nicht 
nur zu mehr Gemeinschaft und Mit-
einander aufrufen, sondern sich nach 
eigenen Angaben auch für die Unter-
stützung durch die Bevölkerung be-
danken.

Im Zuge dieser Veranstaltung wur-
den folgen Feuerwehrmitglieder ge-
ehrt und ausgezeichnet: Herr OBI 
Karl Schlager a.D für seine 17 jährige 
Tätigkeit als Kommadant-Stellvertre-
ter mit dem Feuerwehrschwert und 
HBM Söll Franz für seine 50. Jährige 
Tätigkeit bei der Feuerwehr in Spiel-
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In Summe waren, über den gesamten 
Übungszeitraum verteilt rund 1.300 
Kräfte, vor und hinter den Kulissen, 
im Übungseinsatz. Die Feuerwehr 
Spielfeld nahm mit ihrem Spezial-
fahrzeug LKWA mit 3 Mann daran 
teil.

Auf der Übungsagenda standen die 
Themen Waldbrand, Freimachen von 
Verkehrswegen, Überschwemmung, 
Hangrutschung, Brauchwasserver-
sorgung, behelfsmäßige Uferbefesti-
gung, Arbeiten mit Sandsäcken sowie 
das Arbeiten mit dem neuen KAT-Ge-
rät des LFV Steiermark. Mit den 
ersten Einheiten wurde am Freita-
gnachmittag um 14 Uhr in die KHD-
Übung gestartet. Hochbetrieb an den 
„Schadstellen“ wurde am Freitag in 
der Zeit von 18 bis 22 Uhr bzw. Sams-
tagvormittag in der Zeit zwischen 8 
und 12 Uhr geübt.

Zahlreiche Gäste beim Maibaumaufstellen in Spielfeld.

feld. Ein Danke geht dabei auch an die 
Baumspender Familie Johann Qui-
tt. Für den schön geschnitzten Baum 
zeichnete sich Werner Schintler mit 
seiner Kreativität  aus. Der Musik-
verein Spielfeld unterstütze die FF 
Spielfeld beim Aufstellen, musika-
lisch. Nach dem Aufstellen sorgten 
die Kameradinnen und Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Spielfeld 
für die Verpflegung der Besucher. 
Das Kommando unserer Feuerwehr 
zeigte sich sichtlich dankbar, dass 
zahlreiche Kameradinnen und Kame-
raden die Mühen und die Zeit aufge-
bracht haben, diese Tradition und die-
sen Brauchtum aufrecht zu erhalten. 

Katastrophenhilfsdienst-Übung

Nach zweijähriger pandemiebe-
dingter Pause fand vom 13. bis 14. 
Mai 2022, wieder eine große Kata-
strophenhilfsdienst-Übung der stei-
rischen Feuerwehren statt. Austra-
gungsort war der Bezirk Murau, wo 
die KHD-Bereitschaften aus der Stei-
ermark, ein internationaler KHD-Zug 
sowie Gäste aus den angrenzenden 
Bundesländern Kärnten und Salzburg 
an neun verschiedenen Orten übten. 

Ehrung OBI Karl Schlager

Mit einer Dankesplakette des BFV 
Leibnitz wurde OBI a.D. Karl Schlager 
für seine 17-jährige außerordentlich 
tolle Unterstützung und Arbeit in sei-
ner Amtszeit als OBI, am 22.05.2022 
im Kultursaal der Stadtgemeinde 
Leibnitz, geehrt.

Landesjugendleistungsbe-
werb-Ankündigung:

Am 8. und 9. Juli 2022 findet der 
Landesjugendleistungsbewerb 2022 
des Landesfeuerwehrverbandes Stei-
ermark in Gnas statt. Um den Nach-
wuchskräften der steirischen „Floria-
nis“ die Gelegenheit zu bieten, das in 
den Feuerwehren angeeignete Wissen 
und Können auch in der Öffentlich-
keit unter Beweis zu stellen, nimmt 
unsere Jugendfeuerwehr daran teil.

Freiwillige Feuerwehr Vogau. Auch die FF Vogau hat gewählt und wird 
seit kurzem von einem neuen Kommandanten geführt. HBI Friedrich 
Deutschmann (3.v.r) am Bild mit BR d.S. Peter Jurek, BR Friedrich Partl, 
HBI a.D. Richard Deutschmann, OBI a.D. René Steingruber, OBI René 
Welser und Bgm. Reinhold Höflechner steht nun an der Spitze (v.l.n.r.).
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Ihre Anlageentscheidung kann positiven Einfluss auf Umwelt 
und Gesellschaft ausüben. Investieren Sie Ihr Geld gezielt in 
Firmen oder Staaten, die nachhaltig Verantwortung über-
nehmen wollen. Diese werden gefördert und erzielen einen 
Wettbewerbsvorteil gegenüber Branchen, die nicht den 
nachhaltigen Grundsätzen entsprechen.

Unsere Expert:innen informieren Sie über 
unsere nachhaltigen Fonds. 

Nachhaltig veranlagen.
Investieren Sie in eine
lebenswerte Zukunft.

Ab 50 €

im Monat.

Franz Fötsch
Filialleiter
Tel. 05 0100 - 34182
franz.foetsch@steiermaerkische.at

Nadja Koppin
Kundenbetreuerin
Tel. 05 0100 - 34188
nadja.koppin@steiermaerkische.at

Mateja Napotnik
Kundenbetreuerin
Tel. 05 0100 - 34135
mateja.napotnik@steiermaerkische.at

Tadej Puksic
Kundenbetreuer
Tel. 05 0100 - 34180
tadej.puksic@steiermaerkische.at

Matjaz Svajger
Kundenbetreuer
Tel. 05 0100 - 34140
matjaz.svajger@steiermaerkische.at

Kestin Uitz
Kundenbetreuerin
Tel. 05 0100 - 34181
kerstin.uitz@steiermaerkische.at

Hannes Klapsch
Kundenbetreuer
Tel. 05 0100 - 34183
hannes.klapsch@steiermaerkische.at

Dies ist eine Werbemitteilung. Das Veranlagen in Wertpapiere birgt neben Chancen auch Risiken.
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im AuparkSonntags-Frühstück

7. August von 8.00 bis 10.30 Uhr

im Vogauer Aupark
(bei Schlechtwetter im Kultursaal Vogau)

Frühstücks-Buffet: Um € 8,-/Person 
frühstücken, so viel Sie wollen!

Auf Ihr Kommen freut sich die
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Nicht mehr nur das 
Küchen-, Wohn- und 
Schlafstudio modern life 
führen Nicole Keimel und 
Hannes Franz, sondern 
seit Februar auch die 
direkt daneben be� nd-
liche SB-Waschanlage. 

Seit nunmehr acht Jahren 
führen Geschäftsführerin 
Nicole Keimel und Hannes 
Franz modern life – das Kü-

chen-, Wohn- und Schlafstudio – er-
folgreich in Vogau bei Leibnitz, gut er-
reichbar bei der Autobahnabfahrt an 
der B67. In ihrem Hauptgeschäft küm-
mern sich die beiden Einrichtungsspe-
zialisten um die Realisierung indivi-
dueller Wohnträume. „Dabei setzen 
wir einerseits auf Marken, von deren 
Qualität wir überzeugt sind und zum 
anderen auf perfektes Service von der 
Beratung über die Planung bis zur Zu-

stellung und Montage. Wir bieten ein 
Rundum-Service“, erklärtGeschäfts-
führerin Nicole Keimel.
Ebenfalls auf Qualität setzen die bei-
den nun bei ihrem neuen Projekt: der 
Übernahme der SB-Waschanlage, 
die sich direkt neben dem Küchen-, 
Wohn- und Schlafstudio modern life 
be� ndet. 

Umbau im Sommer
Diese hat das Duo im Februar über-
nommen. Der Waschplatz bietet nebst 
drei Waschplätzen inklusive Unterbo-
denwäsche und ausreichend Staubsau-
gerplätzen auch Sitzgelegenheiten im 
Feien, ein Kunden-WC und einen Auf-
enthaltsraum mit Ka� ee-, Getränke- 
und Snackautomaten. Nach getaner 
Arbeit kann man sich also gleich mit 
einer Erfrischung oder einem klei-
nen Snack belohnen. Im Sommer ist 
ein Umbau der Waschanlage, die im 
Zuge dessen auf den neuesten Stand 
gebracht werden soll, geplant. 

Lindenstraße 2, 8472 Vogau
www.modern-life.co.at

NEUERÖFFNUNG DER WASCHANLAGE IM HERBST
Im Sommer wird die SB-Wasch- und P� egeanlage in Vogau umgebaut 
und auf den neuesten Stand der Technik gebracht. Im September soll die 
sanierte Waschanlage dann feierlich eröffnet werden. Nicole Keimel 
und Hannes Franz freuen sich bereits auf das Eröffnungsfest.
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Neuübernahme 
der SB-Wasch-
anlage in Vogau

GEMEINSAM ERFOLGREICH
Nicole Keimel und Hannes Franz 
sind Unternehmer mit Herzblut. Sie 
führen gemeinsam äußerst erfolgreich 
das Küchen-, Wohn- und Schlafstudio 
modern life. Seit Februar betreiben 
sie außerdem die daneben be� nd-
liche SB-Waschanlage.
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Auf Initiative des Obmanns 
Herbert Bäck hat der Jagdver-
ein auch dieses Jahr wieder den 

„Großen steirischen Frühjahrsputz“ in 
Unterschwarza organisiert. Entlang 
von Straßen und Wegen konnte wieder 
eine erstaunliche Menge von achtlos 
weggeworfenem Müll eingesammelt 
und entsorgt werden. Nach getaner 
Arbeit gab es bei unserer Jagdhütte mit 

Frühjahrsputz und
Gulaschessen

JAGDVEREIN UNTERSCHWARZA

Jause und Getränken eine wohlver-
diente Stärkung und ein gemütliches 
Beisammensein. Ein Dank für die rege 
Beteiligung gebührt der Ortsbevölke-
rung und Allen, die sich auch vorbild-
haft mit ihren Kindern dieser groß-
artigen Aktion zum Wohle unserer 
Natur angeschlossen haben. Anfang 
Juni wurden dann die Jagdkollegen 
der Nachbarreviere Lichendorf und 

Der Jagdverein Unteschwarza unterstützte den diesjährigen Steirischen Frühjahrsputz.

Oberschwarza , sowie die Ortsbauern 
und einige Unterstützer zu einem ge-
meinsamen Gulaschessen eingeladen. 
Als wir dann auch wirklich fast lü-
ckenlos alle Eingeladenen bei unserer 
Jagdhütte begrüßen durften, waren die 
Freude und der Stolz natürlich dem-
entsprechend groß. In der heutigen 
Zeit, wo so viele Menschen mit vielen 
unterschiedlichen, teils gegensätz-
lichen Interessenslagen unsere Natur 
und Wildlebensräume nutzen, ist es 
unserer Ansicht nach immens wichtig, 
mit solchen Aktionen das Miteinan-
der und das Verständnis Füreinander 
zu suchen. Bei einem netten Gespräch 
kann so manche Unstimmigkeit zum 
Vorteil aller Betroffenen ausgeräumt 
werden. Ein großer Dank gilt an die-
ser Stelle auch den beiden Obmännern 
Herbert Bäck und Helmut Rakowitz, 
welche das Wildbret und die Getränke 
für diesen gelungenen Abend spen-
diert haben.

DAS WC
IST KEIN
MISTKÜBEL

Wer Müll über den Abfluss entsorgt, schädigt die 
Kanalisation und treibt die Kosten für Reinigung sowie 
Reparatur in die Höhe: Kosten, die wir alle mit unseren 
Kanalbenützungsgebühren mittragen müssen. Also: 
Abwassernetz, Geldbörse und auch die Umwelt scho-
nen – Müll sachgerecht entsorgen!
Weitere Informationen finden Sie unter www.klobal.at.

15-10_DENKKLOBAL_STMK_Inserate_1-4Seite_Entwurf.indd   1 30.10.15   10:38
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Hervorzuheben sind dabei zwei se-
henswerte Heimspiele. Einerseits 
gegen den Meister Siebing und ande-
rerseits das Derby gegen Weinburg. 
Haben wir schon gegen Siebing unse-
re Osterdisco „EIERN“ am Sportplatz 
veranstaltet, wurde den Fans und Zu-
schauern auch gegen Weinburg etwas 
Besonderes geboten – Pfingstfeier 
mit Gegrilltem, Weinstand und Mu-
sik. Leider erwies man sich auch aus 
sportlicher Sicht zweimal als guter 
Gastgeber und überlies den Gästen 
jeweils die drei Punkte. Doch wurden 
im Lichendorfer Waldstadion nicht 
nur Feste, sondern auch triumphie-
rende Siege gefeiert. Somit stehen wir 
im Frühjahr nach vier Auswärts- und 

Immer
was los!

USV MURFELD

sechs Heimspielen, einer Serie von 
fünf  siegreichen Spielen hinterei-
nander und noch einer ausstehenden 
Runde bei 18 Punkten. Das bedeutet 
für Saisonende im schlechtesten Fall 
ein guter fünfter Tabellenplatz. 

Nach zwei langen Jahren 
ohne Frühjahrsmeister-
schaft, konnte heuer die 
Rückrunde der Gebietsliga 
Süd endlich wieder plan-
mäßig am 2. April, vom 
aussichtsreichen vierten 
Tabellenplatz, gestartet 
werden. 

Der USV Murfeld startete vom aussichtsreichen vierten Tabellenplatz in die neue Saison.

Mit Beginn der nächsten Saison nimmt 
die Murfelder Jugend am regulären Spiel-
betrieb teil.

Im Jugendbereich wurde das Training 
mit unseren Kleinsten weiter fortge-
setzt, sodass mit Beginn der nächsten 
Saison am regulären Spielbetrieb teil-
genommen wird. Interessierte Kinder 
und Eltern können sich gerne bei un-
serem Obmann Matthias Rossmann 
(0664 923 72 36) melden. 

Weiters wurde die Bühne unserer Hal-
le gemeinsam mit der Theatergruppe 
UNFUG, dem Murfelder Adventlauf  
und der Freiwilligen Feuerwehr Li-
chendorf  auf  Vordermann gebracht. 
Somit erweist sich unser Waldstadion 
in Zukunft nicht nur für uns Sportler 
als toller Veranstaltungsort.

Der USV Murfeld bedankt sich bei al-
len Fans, Sponsoren und Helfern und 
freut sich, euch auch weiterhin bei 
unseren zahlreichen Veranstaltungen 
im Waldstadion begrüßen zu dürfen!



31

Marktgemeinde
Straß in Steiermark



32 BLICKPUNKT #2/2022



33

Marktgemeinde
Straß in Steiermark



34 BLICKPUNKT #2/2022



35

Marktgemeinde
Straß in Steiermark

Wir treffen uns am Sams-
tag, den 16. Juli 2022 um 
9.00 Uhr am Parkplatz des 
ehemaligen Gasthauses 
Kaschl in Spielfeld.

Die Kräuterwanderung dau-
ert circa drei Stunden. Bitte 
tragen Sie gutes Schuhwerk, 
denken Sie an Sonnen- und Re-
genschutz und nehmen Sie ein 
Getränk mit. Die Teilnahme ist 
kostenfrei!

Das Team der Gesunden Ge-
meinde Straß in Steiermark 
freut sich auf  Sie.

Ersatztermin bei Schlecht-
wetter ist Samstag, 23. Juli 
2022.

Kräuter-
wanderung

Heilkräutercoach
Mag. Ernst Frühmann.

Gemeinsam mit 
Heilkräutercoach 
Mag. Ernst Früh-
mann sind wir am 
Horachkogel in 
Spielfeld unter-
wegs. Wir lernen 
die Heilkräuter in 
unserer Region 
kennen und erfah-
ren Wissenswertes 
zu Heilkräutern.

Wasser ist der beste Durstlö-
scher und beugt Müdigkeit 
und Kopfweh vor. Gute Al-

ternativen zum kostenlosen Wasser 
sind Mineralwasser und ungezuckerte 
Früchte- oder Kräutertees. Getrei-
deprodukte machen satt und liefern 
wichtige Nährstoffe. Zum Stillen des 
Hungers ist Brot und Gebäck mit Voll-
korn oder ein ungezuckertes Müsli 
aus Hafer- oder Dinkelflocken gut 
geeignet. Obst und Gemüse stärken 
den Zellaufbau und die Abwehrkraft. 
Sie sind wichtige Vitaminlieferanten. 
Bestenfalls wählen Sie regionale und 
saisonale Sorten. Milch- und Milch-
produkte bauen Zähne, Muskeln und 
Knochen auf. Frische und naturbela-
ssene Milchprodukte ohne Zuckerzu-
satz runden die kluge Jause ab. 

Kluge Jause für die Pause
GESUNDE GEMEINDE

Man nehme Wasser, ein 
Getreideprodukt, Obst 
und Gemüse sowie 
Milch bzw. ein mög-
lichst naturbelassenes 
Milchprodukt und 
schon ist die kluge Jau-
se für die Pause in die 
Schultasche gepackt. 

Kinder brauchen als Jause keine spe-
ziellen Lebensmittel. Gerade soge-
nannte Kinderlebensmittel sind oft 
besonders süß oder fett und enthalten 
häufig Farb- und Aromastoffe, die die 
Geschmacksentwicklung negativ be-
einflussen können.

Tipps für die Praxis

 ■ „Buntes“ Wasser ist interessanter: 
Geben Sie Obst-, Gemüsescheiben 
oder Kräuter in den Wasserkrug. 
Säfte und Sirup stark verdünnt 
und selten anbieten.

 ■ Kinder brauchen etwa 1 Liter 
Flüssigkeit pro Tag. Sie sollten ans 
Trinken erinnert werden.

 ■ Obst und Gemüse in Stücken auf  
einem Spieß sind besonders at-
traktiv. Kinder dippen auch ger-
ne. Schneiden Sie das Gemüse 
in Streifen und bereiten sie als 
Dipsauce einen Kräutertopfen zu.  

 ■ Das Trendgetränk Smoothies 
kann man leicht selbst machen.

 ■ Ungesalzene Nüsse, gekochte 
Maroni, Sonnenblumen- oder 
Kürbiskerne stillen die Lust zum 
Dazu-Knabbern.
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.
Lichendorf

ZUSAMMEN SPIELEN, DIE WELT ENTDECKEN, 
AUFWACHSEN, LACHEN FREUDE HABEN,
ERKUNDEN, SINGEN UND TANZEN, LEBEN...

News aus unseren
Kindergärten

Bildungspartnerschaft

Das Konzept der Bildungspartner-
schaft im Kindergarten ist sehr breit 
gefächert und versteht sich als Ver-
bindung unterschiedlicher Lebens-
welten. Die gemeinsame Verantwor-
tung für Erziehung und Bildung steht 
hier besonders im Mittelpunkt und 
wir sind sehr dankbar, so viele inte-
ressierte und helfende Hände und 
Experten in unserem Umfeld zu wis-
sen… ein herzliches Danke!

Feuerwehren der Großgemeinde Straß.Schulgottesdienst / Transition mit der VS 
Lichendorf.

Zahngesundheitserziehung mit Styria 
Vitalis.

Der Lichendorfer Kindergarten erkundete die umliegenden Wälder.
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Abendteuer im Wald: Viel zu entdecken gab es für die Obervogauer Kinder.

.

Obervogau

ZedernHof Wohnraum GmbH
Gersdorfer Straße 23 | 8472 Straß i. Stmk. 

Telefon: +43 664 433 55 22
E-Mail: office@zedernhof.at

www.zedernhof.at
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Waldwoche

Ein Kindergarten mitten in der Na-
tur bedeutet purer Spielspaß mit all 
dem, was sich in unserem Wald fin-
det, vom Baumstamm, den Baumrin-
den und den Ästen bis zu Moos und 
Blättern. Heuer hatten die Kinder 
unseres Kindergartens wieder die 
Möglichkeit eine ganze Woche drau-
ßen in der Natur zu verbringen. Diese 
intensiven Naturerfahrungen sen-
sibilisieren unsere Kinder für den 
Lebensraum Wald. Ganzheitliche 
Bildung bedeutet Lernen mit allen 
Sinnen. Der Wald bietet hier die per-
fekte Umgebung für sensomotorische 
Erfahrungen, speziell wenn es um 
die körpernahen Sinne wie Fühlen, 
Riechen, Bewegungs- und Tiefensinn 
geht. Aber auch Raumerfahrung hat 
mit Sehen, Hören, Riechen, Tasten 
und dem Gleichgewichtssinn zu tun. 
Die wichtigsten Voraussetzungen für 
so eine Waldwoche sind bequeme und 
wetterfeste Kleidung, eine gute Jause 
und Offenheit, das Leben mit ganzem 
Körpereinsatz zu genießen! Danke 
besonders an Hr. Ing. Werner Grassl 

Abenteuer im Wald

Die Kinder des Kindergarten Ober-
vogau verbringen in den letzten zwei 
Monaten dieses Kindergartenjahres 
viel Zeit mit freiem Spielen, Forschen 
und Kreativsein im Wald.

Für die Entwicklung der Kinder ist 
ein abwechslungsreicher Aufenthalt 
in der Natur äußerst wichtig. Zusätz-
lich zu den Aufenthalten in unserem 
riesengroßen, wunderschönen Garten 
mit den vielen alten Bäumen und He-
cken nutzen wir die Möglichkeit mit 
den Kindern in den Wald zu gehen 
um eine Auszeit vom Kindergarten-
alltag zu nehmen. Wir versuchen die 
Ruhe des Waldes bewusst wahrzuneh-
men, auf die Lebensräume der Wald-

tiere Rücksicht zu nehmen und den 
Wald als ganz besonderen Spielplatz 
zu erleben. Im Wald müssen sich die 
Kinder auch körperlichen Herausfor-
derungen stellen, sie müssen uneben 
Waldböden, Gestrüpp, Umgefallene 
Bäume oder Brennnesselplätze über-
winden um überall hinzugelangen. 
Jeder erforscht auf seine ihm eigene 
Weise den Wald, entdeckt Materialien 
und Möglichkeiten um im Wald kleine 
Bauwerke zu gestalten oder die Welt 
der kleinen Waldtiere zu erforschen. 
Auch das Singen der Vögel oder das 
rauschen der Bäume im Wind sind 
sinnliche Erfahrungen die Kinder hier 
bewusst erleben können. Ein beson-
derer Höhepunkt war der Waldtag mit 
Waldpädagogen Christian J. Gödl der 
uns sehr viele neue Aspekte unseres 
Waldplatzes bewusst wahrnehmen 
lies, uns über jedes Tier oder Pflanze 
die wir fanden etwas erzählen konn-
te und uns die Besonderheiten des 
Obervogauer Auwaldes erklärte. Auf  
diesem Wege wollen wir uns auch bei 
Familie Gruber herzlich bedanken, die 
uns ihren Wald für unsere Waldtage 
zur Verfügung stellt.

und an alle Beteiligten, welche zum 
Gelingen unserer Waldwoche beige-
tragen haben! 
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Die Fotografie war in den letzten Monaten ein Schwerpunkt im Kindergarten Spielfeld.

.
Spielfeld
Heute bin ich der Fotograf...

Sagt mal Cheese!!! Diesen Satz ha-
ben die Kinder vom Kindergarten 
Spielfeld in letzter Zeit öfter gehört. 
Zum Jahresschwerpunkt „die Tech-
nik und Ich“ haben wir uns nämlich 
ausgiebig mit dem Bereich der Foto-
grafie auseinandergesetzt. Wie funk-
tioniert ein Fotoapparat, wie hat eine 
Fotoentwicklung damals ausgesehen 
und warum geht das heutzutage viel 
schneller? Nachdem die ersten allge-
meinen Fragen beantwortet und der 
vorsichtige Umgang und die Handha-
bung einer Kamera erklärt waren, war 
es endlich soweit. Jedes Kind durfte 
einmal der Fotograf  sein und die Welt 
aus seiner Perspektive aufnehmen. 
Die Freude der Mädchen und Buben 
war groß als sie gelungene Fotos am 
Computer betrachten konnten. Die 
schönsten Bilder wurden natürlich 
ausgedruckt bzw. ausgearbeitet. Viele 
Lacher gab es beim Bearbeiten der 
Portraitfotos am Laptop. Wie sieht 
mein Gesicht mit Comicfilter aus oder 
stark verpixelt oder verzerrt? Auch 
beim Malen mit Kreide am Asphalt 
zeigten die Kinder viel Engagement. 
Einzeln legten sie sich ins aufgemalte 
Bild, waren plötzlich Teil davon und 
flogen z.B. mit Luftballons durch die 
Lüfte oder als Superman über die Dä-
cher einer Stadt. Um das technische 

Thema in den gesamten Alltag zu in-
tegrieren, versuchten wir es mit den 
anderen Bildungsbereichen zu kom-
binieren. So war z.B. bei der Fotorall-
ye nicht nur Mitdenken sondern auch 
flottes Rennen gefragt. So schnell wie 
möglich sollten die Kinder Aufgaben 
erfüllen und davon ein Foto machen. 
Beim Erzählen einer Geschichte vom 

mitgebrachten Lieblingsfoto wur-
den die Kinder unbewusst vor die 
Herausforderung gestellt im Mittel-
punkt zu stehen und vor einer Gruppe 
zu sprechen, außerdem wurden die 
sprachlichen Kompetenzen gefördert. 
Wir haben schnell bemerkt dass der 
Schwerpunkt bei den Kindern, egal 
welchen Alters gut ankommt und eine 

.

In der ersten Woche im Mai, orga-
nisierten wir für die Kleinsten eine 
Waldwoche. Der Zeitpunkt bot sich 
super an, da uns in dieser Woche auch 
eine Praktikantin begleiten konnte. 
Im Vorfeld stellten wir selbst Vogel-
futter her, sangen Lieder und beschäf-
tigten uns in den unterschiedlichsten 
Bereichen mit der vielfältigen The-

matik Natur. Unsere Praktikantin 
bedruckte kleine Papiersackerl 
und wir sammelten unterschied-
lichste Schätze des Waldes. Ab-
schließend rundete noch eine 
wunderschöne Klanggeschichte 
diese Woche ab. Vielen Dank für 
die schöne Zeit die wir im Wald 
verbringen durften.

Waldwoche in der Kinderkrippe Straß



39

Marktgemeinde
Straß in Steiermark

.
Straß

Heuschreckentheater

Endlich war es nach der langen Co-
ronapause wieder möglich, mit den 
Kindern kulturelle Veranstaltungen 
zu besuchen! Die Theatergruppe 
Heuschreck verzauberte auch die 
Kleinsten mit dem Musical „Das Lied 
der Schmetterlinge“, in dem sich eine 
kleine Raupe auf  die Suche nach dem 
Geheimnis macht, wie man zu einem 
schönen Schmetterling werden kann. 
Die wunderbaren Lieder und die Tan-
zeinlagen brachten viel tolle Stim-
mung in den Kultursaal Straß. 

Theater Miraculum

Wieder einmal besuchte uns die The-
atergruppe Miraculum im Kinder-
garten, worauf  sich die Kinder schon 
immer sehr freuen. „Der Wassertroll“ 
nannte sich das Stück, in dem un-
ter anderem auch ein Pirat und eine 
Meerjungfrau vorkamen, die mit viel 
Humor und einer richtig spannenden 
Geschichte die Kinder begeisterten!

Müllprojekt

Um zu lernen, wie wichtig die rich-
tige Mülltrennung und Umweltschutz 

Besuch des Musicals „Das Lied der 
Schmetterlinge.

Das Theater Miraculum begeisterte die Kids des Straßer Kindergartens.

gelungene Abwechslung zum Kinder-
gartenalltag mit sich bringt. Neben 
der Förderung von technischem Ver-
ständnis und schöpferischer Kreati-
vität, wurde in dieser Zeit vor allem 
auch an der Gruppendynamik gear-
beitet. Viele Einheiten erforderten 
ein soziales Miteinander mit viel Re-
spekt und Rücksichtnahme. „Ich bin 
ein Teil einer Gruppe und trage zum 
Erfolg einer gestellten Aufgabe bei. 
Ich bin ein Individuum und habe ein 
Foto welches es ganz gleich nicht noch 
einmal gibt.“

Beim Sommerfest werden unsere aus 
dem Projekt entstandenen Werke 
präsentiert. Dieses wird heuer zum 
ersten Mal gemeinsam mit den Schul-
kindern stattfinden. Da wir im re-
gelmäßigen Kontakt mit der Schule 
stehen und viele Kindergartenkinder 
Geschwister in der Schule haben, war 
diese Zusammenführung eine tolle 
Idee. Unser Ziel ist es die Transiti-
on vom Kindergarten in die Schule 
für unsere Großen zu erleichtern. In 
einem gemeinsamen Fest sehen wir 
eine gute Gelegenheit dass sich Leh-
rer, Schüler, Kindergartenkinder, 
Eltern und das Kindergartenperso-
nal in einer unbeschwerten Situation 
und fröhlicher Stimmung kennen-
lernen können. Die Begleitung des 
Übergangprozesses beginnt schon im 
letzten Kindergartenjahr. Wir thema-
tisieren vermehrt den Bereich Schu-
le, die Lehrerin kommt 14 tägig für 
eine Einheit in den Kindergarten und 
mehrere Schulbesuche werden an-
geboten um in die zukünftige Umge-
bung schnuppern zu können. Bei der 
Gelegenheit wollen wir uns bei der 
Direktorin Frau Kathrin Zdarsky und 
bei Bürgermeister Reinhold Höflech-
ner für die „Lesestunde“ in der Schule 
bedanken. 

Wir wünschen allen Kindern schö-
ne Ferien mit viel Sonnenschein und 
jeder Menge Spaß. Kommt gesund 
wieder. Das Team vom Kindergarten 
Spielfeld

Mülltrennung und Umweltschutz: Damit 
beschäftigten sich die Straßer Kinder.

Willkommene Erfrischung kam mit dem 
Eiswagen vom Eissalon Koppitz.
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ist, kann man gar nicht früh genug 
damit beginnen, den Kindern dieses 
Thema spielerisch nahe zu bringen.
Das Müllmonster „Elmar Müllmo“ 
besuchte die Kinder im Kindergarten 
und zeigte gemeinsam seinem Freund 
Tobi Trennguru auch den Jüngsten, 
wie Abfall richtig getrennt wird. Mit 
Tobis Zauberfabrik wurden aus alten 
Dingen wieder neue gezaubert. Die 
Kinder lernten die richtige Abfall-
trennung und erfuhren, wobei es sich 
um „Recycling“ dreht. Eine wichtige 
Botschaft, die den Kindern dabei ver-
mittelt wird, ist, wie wichtig eine sau-
bere Natur als Lebensgrundlage für 
Tier und Mensch ist. 

Der Eiswagen ist wieder da!

Auch heuer läutete der Koppitz Eis-
wagen mit lautem Gebimmel die 
Eissaison für alle Kindergarten- u. 
Kinderkrippenkinder ein! Natürlich 
schmeckt vor allem das erste Eis ganz 
besonders lecker und darum wurde 
die sehr willkommene Überraschung 
mit freudigem Rufen der Kinder be-
grüßt: „Hurra!!! Eis, Eis, Eis!!“  Ein 

herzliches Dankeschön an Christoph 
Koppitz für diese nette Einladung!

Feuerwehr-Projekt

Damit die Kinder gut auf  die alljähr-
lich vorgeschriebene Brandschutzü-
bung vorbereitet sind, gab es im Kin-
dergarten Straß ein Projekt, bei dem 
das richtige Verhalten im Brandfall 
spielerisch erarbeitet wurde. Wir lu-
den auch einen “echten“ Feuerwehr-
mann ein, der viel Anschauungsmate-
rial mitbrachte. Mit großem Interesse 
beobachteten die Kinder, wie sich Feu-
erwehrmann Armin für den Einsatz 
anzieht und mit welchen Geräten er 
sich ausstattet. Viele Fragen wurden 
beantwortet und vor allem das Ab-
transportieren in der Trage machte 
den Kleinen besonders viel Spaß. So 
konnten Ängste schon im Vorfeld ab-
gebaut werden, um im Ernstfall dann 
auch ruhig und vor allem richtig zu 
handeln. Vielen Dank an Herrn HBI 
Armin Schauperl, der so nett war und 
uns dafür im Kindergarten besuchte! 
Als dann die Brandschutzübung statt-
fand, reagierten alle Kinder richtig 

Im Naturpark- und  Bienenmuseum erfuhren die Kinder allerhand Wissenswertes über 
die Natur und unsere Region. und waren optimal auf  diesen ange-

nommenen Ernstfall vorbereitet, wo-
rauf  die Kleinen auf  sich selbst auch 
ganz schön stolz waren! Danke an 
alle Feuerwehren der Gemeinde Straß 
und der FF Leibnitz!

Exkursion zum „Markt der Ar-
tenvielfalt“ im Naturpark Grot-
tenhof

Was lebt in unserem Teich? Wozu 
sind die Bienen da? Welcher Käfer 
ist das? Anhand vieler verschiedener 
Stationen und Führungen durch das 
Naturpark- und  das Bienenmuse-
um erfuhren die Kinder allerhand 
Wissenswertes über die Natur und 
unsere Region. Auch das anfangs reg-
nerische Wetter konnte die kleinen 
Forscher nicht davon abhalten, nach 
Schwimmkäfern und Wasserschne-
cken zu fischen. Da kam dann danach 
für die müden Füße das Ausruhen 
auf  den Sitzbankerln beim Geschich-
tenerzähler genau richtig…..

Oma/Opa Zugfahrt

Die ÖBB lud die Vorschulkinder und 
ihre Großeltern auf  eine Gratis-
fahrt zum Grazer Hauptbahnhof  ein. 
Während des Ausflugs gibt es viele 
Infos und Wissenswertes über Züge 
und Bahnhöfe zu hören. Der beliebte 
„Oma/Opa –Tag“ wird von Herrn 
Ernst Loder organisiert und geleitet, 
der sich schon seit vielen Jahren als 
ÖBB Senior-Mobil-Berater engagiert 
und mit viel Freude und Humor die-
sen Tag für Groß und Klein zu einem 
schönen Erlebnis werden lässt. Vielen 
Dank an Herrn Loder für seinen Ein-
satz! 

Ein „echter“ Feuerwehrmann erzählte 
den Kindern über die Aufgaben und die 
Einsätze der Blaulichtorganisation.

Die Vorschul-
kinder mach-
ten mit ihren 

Großeltern 
einen Ausflug 

zum Grazer 
Hauptbahn-

hof.
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Durch unsere 50jährige Erfahrung im Herde- und 
Metallbau sind wir in der Lage, auf unsere Kunden 

einzugehen und deren Wünsche in relativ kurzer 
Zeit zu realisieren.

  WER WIR SIND: IHR REGIONALER 
HANDWERKSBETRIEB!

Fleischhackerweg 8 / 8472 Gersdorf / 
T. +43 (0) 3453 - 2572 / M. +43 (0) 676 - 509 51 04

www.herdbau-fleischhacker.at

             www.facebook.com/herdebau

Unsere Stärke liegt darin, dass wir individuell nach
Kundenwünschen in höchster Qualität arbeiten. 

UNSERE HERDSCHLOSSEREI
Kaum ein Kachelherd ist weit und breit zu finden, bei dem nicht von 

der Herdplatte bis zum Handlauf und vom Ofentürl bis zur Feuerung alles 
von unserem Handwerksbetrieb hergestellt wurde. Wir sorgen für optimales 

Wohnklima in Ihrem Zuhause. 

WIR FERTIGEN 
·   STIEGEN

·   GELÄNDER

·    BALKONE

·     SCHIEBE TORE

·      CARPORTS

·     TÜREN

·      METALLMÖBEL

·     SONDERANFERTIGUNGEN

·  PFERDESTALLEINRICHTUNGEN  

Brief an den
Bürgermeister

Sehr geehrter Herr
Bürgermeister Höflechner!
 
In dieser teilweise negativen Zeit, 
möchten wir Ihnen etwas positives 
mittei len , nämlich , dass unser 
Florian in der Kinderkrippe/Kin-
dergarten - Lichendorf so liebevoll 
betreut wird. Denn so eine Betreuung, 
wie wir sie hier erleben, ist keinesfalls 
selbstverständlich!

Seit September 2021 besucht unser 
Florian die Kinderkrippe (Pünkt-
chengruppe) in Lichendorf. Wenn 
wir in der Früh in die Kinderkrippe 
fahren, empfängt Florian schon 
das Empfangskomitee der Pünkt-
chengruppe und er geht mit einem 
Lächeln und voller Freunde zu seinen 
Pädagoginnen/Betreuerinnen. Wenn 
wir ihn abholen, möchte er des Öfteren 
gar nicht mit nach Hause, weil es 
ihm dort so gut gefällt. Egal ob Lei-
terin, Pädagoginnen, Betreuerinnen 
oder die nette Reinigungskraf: im 
Kindergarten/Krippe, grüßt jeder 
freundlichst und Florian wird jeden 
Tag aufs herzlichste empfangen. Sogar 
beim nach Hause gehen wird er auch 
von Mitarbeiterinnen aus anderen 
Gruppen namentlich verabschiedet 
und es wird gelächelt und gewunken. 

Es sind hier alle sehr bemüht und es 
wird auf jeden Wunsch der Eltern 
+ Kind eingegangen. Wir sind sehr 
dankbar, dass Florian einen Platz 
in dieser engagierten Einrichtung 
bekommen hat, denn diese Mitar-
beiterinnen die Florian hier täglich 
betreuen, machen dieses Haus zu 
einem 5 Sterne Haus unter den 
Kinderkrippen/Kindergärten in 
Österreich! Vielen Dank dafür! 
 
Mit freundlichen Grüßen,
Simone und Reinhard Semlitsch
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Der Pflicht-
schulcluster

VOLKSSCHULE STRASS
VOLKSSCHULE SPIELFELD 
VOLKSSCHULE LICHENDORF
MITTELSCHULE STRASS

Erasmus - KUKOZU MINT

Nach einer längeren COVID-geschul-
deten Ruhephase, können wir nun 
endlich wieder aktiv an Treffen, Lehr-
ausgängen und gemeinsamen Pro-
jekten teilnehmen. Frau Platzer-Papic 
hat als Koordinatorin alles möglich 
gemacht, um dem Erasmus+ Projekt 
wieder neues Leben einzuhauchen. 
So konnte sie Schülertreffen über die 
Ländergrenze von Österreich nach 
Slowenien und umgekehrt organi-
sieren, welche endlich durchgeführt 
wurden. Es fanden Workshops statt, 
es wurde gemeinsam gearbeitet, 
gejausnet und viel kennengelernt. 
Herr Luttenberger wurde als Experte 

Neues aus unseren Schulen

Erasmus+ Projekt: Der gelungene 
Austausch wurde auch in zwei Radi-
osendungen von Radio Agora Sentilj 
veröffentlicht. Hier kann man noch 
Genaueres dazu erfahren:

eingeladen und referierte über den 
Klimaschutz, -wandel. In den Work-
shops konnten die Kinder neue Kon-
takte knüpfen. Diese fanden sofort 
Zugang zueinander. Eine Sprachbar-
riere gab es für sie nicht. Jene slowe-
nischen Kinder, die in Deutsch schon 
etwas fitter waren, haben sich sogar 
auf  Deutsch verständigt, andere in 
Englisch, wieder andere auf  Slowe-
nisch. 

ERASMUS+

Vom 2. bis 4. Mai fand das transnati-
onale Treffen des Erasmus+ Projektes 
„On the traces of  the @ncient times“ 
in Zagreb statt. Die Hauptstadt Kro-
atiens und seine Umgebung haben 
viele römische Wurzeln. Nach einer 
Begrüßungsveranstaltung und einem 
kurzen Theaterstück der Zagreber 
Studierenden begann der offizielle 
Teil der Mobilität. Wir durften an vie-
len Aktivitäten teilnehmen, bei denen 
wir Kunstwerke geschaffen haben, die 
in der römischen Handwerkskunst 
verwurzelt sind. Wir konnten Hospi-
tationen machen und am Latein- und 
Griechischunterricht teilnehmen. 
In der Umgebung von Zagreb gibt es 
mehrere Museen, die wir auch be-
sucht haben. Deshalb teilten wir uns 
alle einen Bus, um zu diesen Aktivi-
täten zu fahren.

Neben den konventionellen Ausgra-
bungen und den verbliebenen Gebäu-
deteilen konnten wir auch erfahren, 
dass sich schon die Römer zu dieser 
Zeit mit Parfums beschäftigten und 
diese aus Naturprodukten herstellten. 
Verschiedene Workshops in den Mu-
seen, aber auch in den Schulen haben 
uns ein klareres Bild davon vermittelt, 
wie die Römer damals ihr Handwerk 
ausübten. Wir hatten auch die Mög-
lichkeit, uns wie Römer zu kleiden. 
Die Stoffe der Römer beispielsweise 
wurden nicht nur von Hand genäht, 



43

Marktgemeinde
Straß in Steiermark

Im Mai fand das transnationale Treffen 
des Erasmus+ Projektes „On the traces of  
the @ncient times“ in Zagreb statt.

sondern auch mit Naturfarben ge-
färbt. Mit einer bestimmten Tech-
nik mit Broschen wurde der Stoff 
zusammengefügt. Große Ausgra-
bungen diesbezüglich haben wir be-
reits während unserer letzten Mobi-
lität gesehen, als wir im Museum der 
Tschechischen Republik die unter-
schiedlichsten Knöpfe und Broschen 
im Original sehen konnten. So konnte 
eine gute Querverbindung geschaffen 
werden, dass die Römer ihre Bräuche 
und ihre handwerklichen Fähigkeiten 
vielerorts ansiedelten.

52. Internationaler Raiffeisen
Jugendmalwettbewerb

Der diesjährige internationale Ju-
gendmalwettbewerb der Raiffeisen 
Bankgruppe lud die Kinder dazu ein, 
sich künstlerisch zum Thema „Was ist 
schön?“ und damit auch mit dem ei-
genen ästhetischen Empfinden zu be-
schäftigen. Die Volksschule Straß und 
Volksschule Spielfeld beteiligten sich 
auch am Wettbewerb und schickten 
die Bilder der Kinder ein. Die besten 
Bilder jeder teilnehmenden Klasse 
wurden dann prämiert. Alle Gewin-
ner und Gewinnerinnen bekamen als 
Dank für ihr Bemühen und ihre Teil-
nahme am Wettbewerb ein Geschenk 
von der Raika überreicht. Drei Kunst-
werke schafften es sogar zum Landes-
wettbewerb nach Graz!

.
Pensionsfeier für den Schul-
wart. Da unser Schulwart, 
Bernd Wechselberger, mit 
Anfang Mai in Pension ging, 
veranstalteten die Volksschu-
le Straß, Volksschule Spielfeld 
und die Volksschule Lichendorf  
eine kleine Abschiedsfeier. Die 
SchülerInnen und das Lehrer-
team dankten ihm für seine 
langjährige und ausgezeichne-
te Arbeit. Natürlich bekam er 
auch ein paar kleine Abschieds-
geschenke. Wir wünschen ihm 
für seinen Ruhestand alles Lie-
be und Gute!

.
Neuer Infrastrukturmana-
ger des Pflichtschulclsters 
Straß. Der Pflichtschulclu-
ster Straß möchte gerne ihren 
neuen Infrastrukturmanager 
Richard Deutschmann vorstel-
len. Wir heißen ihn in unserem 
Team herzlich willkommen 
und freuen uns auf  eine gute 
Zusammenarbeit!

Die erfolgreichen Künstler beim Jugend-
malwettbewerb der Raiffeisenbank.

Vorlesetag im
Kindergarten Spielfeld

Im April 2022 besuchte die Clusterlei-
terin Dipl. Päd. Kathrin Zdarsky, BEd 
MSc den Kindergarten in Spielfeld. 
Dort las sie den Kindern das Buch „Als 
die Raben noch bunt waren“ vor. An-
schließend konnten die Schulanfän-
gerInnen, die im Herbst 2022 in die 
Schule kommen werden, ihre eigenen 
bunten Vögel gestalten. Auf  diesem 
Wege lernten sie auch ihre zukünftige 
Clusterleiterin kennen. 

Vorlesetag mit Kathrin Zdarsky im Kin-
dergarten Spielfeld.

.

Volksschule 
Spielfeld
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Brandschutzübung

Am 13. Mai fand an der Volksschu-
le Straß eine Brandschutzübung mit 
den Feuerwehren aus Straß, Vogau, 
Obervogau, Gersdorf, Leibnitz, Ober-
schwarza, Unterschwarza, Spielfeld, 
Lichendorf  und Weitersfeld statt. Da-
bei übte man „den Ernstfall“, um mög-
liche Probleme, Herausforderungen 
oder Schwierigkeiten festzustellen 
und um darauf  adäquat reagieren 
sowie diese bestmöglich beheben zu 
können. Im Schulhaus erzeugten die 
Feuerwehren mit einer Rauchmaschi-
ne einen „künstlichen Rauch“, sodass 
man das Gefühl hatte, das es wirklich 
brennen würde. Die Lehrpersonen 
mussten mit ihren Schulklassen da-
raufhin ihren Fluchtweg nehmen. 
4 Personen mussten auch aus dem 
Schulhaus geborgen werden. Im An-
schluss nahmen sich die Feuerwehren 
noch die Zeit, um den Schülern sowie 
Schülerinnen ihre Autos zu zeigen. 
Weiters durften die Kinder einen ih-
rer Feuerwehrschläuche betätigen 
und das Spritzen damit üben. Die 
Kinder hatten sehr viel Freude daran! 

Erstkommunion – 2a und 
2b-Klasse der Volksschule Straß 

Das schöne Fest der Erstkommuni-
on feierten die Kinder der beiden 
zweiten Klassen am 14. Mai 2022 
mit Pfarrer Robert Strohmaier in der 
Wallfahrtskirche St. Veit/V. Mit groß-
er Freude feierten und gestalteten sie 
das Fest mit. Dank der wunderbaren 
Tischmütter erlebten die Schüle-
rinnen und Schüler in der Vorberei-
tungszeit viele gemeinsame Stunden 
beim Basteln von Kreuzen, Verzieren 
von Kerzen, beim Brotbacken und 
Vielem mehr. Michaela Hefler, Saskia 
Schuligoi, Eva Brandner und Andrea 

Den Ernstfall übten die Straßer Volksschüler bei einer Brandschutzübung.

.

Volksschule 
Straß

Url begleiteten die Kinder auf  diesem 
Weg. Ein herzliches Dankeschön ge-
bührt auch Didi Bresnig, der Chorlei-
terin Karin Zurk und dem Schulchor 
der VS Straß für die wunderschöne 
musikalische Umrahmung der Feier. 
Ebenso ergeht auch ein Dank an Dir. 
Kathrin Zdarsky, Petra Jöbstl und 
Cornelia Rzymann für das gute Mit-
einander. 

Mit großer Freude feierten die Mädchen und Buben das Fest der Erstkommunion.

Frühjahrsputz

In diesem Jahr nahmen die Kinder der 
4. Klassen der Volksschule Straß wie-
der tatkräftig am Frühjahrsputz teil 
und halfen somit die Gemeinde sau-
ber zu halten. Dies machte ihnen jede 
Menge Spaß und unsere Gemeinde ist 
dank unseren fleißigen Helfern und 
Helferinnen nun wieder „etwas schö-
ner“. 

Beim diesjährigen Frühjahrsputz half  die Volksschule, die Gemeinde sauber zu halten.
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Markt der Artenvielfalt

Am 16. Mai 2022 feierte der Natur-
park Südsteiermark sein zwanzig-
jähriges Jubiläum beim Grottenhof  in 
Kaindorf  an der Sulm. Auch die zwei-
ten Klassen der VS Straß waren dabei 
und nahmen am dort stattfindenden 
„Markt der Artenvielfalt“ zum Thema 
„Schwerpunkt Lebensraum: Wasser 
+ Klima“ teil. An mehreren Stationen 
bekamen die Kinder die Möglichkeit 
viel über Tiere und ihre Lebensräu-
me, Tierschutz, Naturschutz, Klima-
schutz, etc. zu lernen. Es war ein äu-
ßerst lehrreicher Vormittag und die 
Schüler*innen hatten viel Spaß.

Orientierungslauf
 
Als die ersten warmen Tage ins Land 
zogen, durften unter anderem die 
Kinder der 1b Klasse gemeinsam mit 
Herrn Franz Hartinger ihren ersten 
Orientierungslauf  absolvieren. Fotos 
vom grünen Schulhof  wurden genau 
betrachtet und am Gelände die dazu-
gehörigen Orte aufgesucht. Hat ein 
Team den Posten gefunden, durfte ge-
stempelt werden. So viel Spaß machte 
das Laufen noch nie.

Besuch des „Marktes der Artenvielfalt“.

Orientierungslauf-Profi Franz Hartinger 
mit den Straßer Kindern.

Radfahrworkshop
„klimaaktiv mobil“

Am 20. Mai nahmen die Kinder der 
1b und 2a Klasse an einem Radfahr-
workshop der Klimaschutzinitiative 
„klimaaktiv mobil“ des Bundesmini-
steriums teil. Die Radfahrschule Easy 
Drivers führte mit den Schüler*innen 
ein Sicherheits- und Geschicklich-
keitstraining mit dem Rad durch. Zu-
allererst wurden die wichtigsten Teile 
eines Fahrrades besprochen und an-
schließend das richtige Aufsetzen und 
Einstellen des Helms geübt. Sobald 

Die jungen Teilnehmer am Radfahrworkshop.

dieser sicher und fest am Kopf  saß, 
wurden die Fahrräder geholt und das 
Fahrtraining konnte beginnen. Mit-
tels Hütchen wurde eine große Run-
de am asphaltierten Hof  abgegrenzt. 
Auf dem Programm standen das Fa-
hren über Gleise, das Fahren über 
einen Wurzelteppich, das einarmige 
Fahren, drei Schritte zur sicheren 
Bremsung, die Notbremsung und das 
Berganfahren mit gedrückter Bremse. 
Es war ein lehrreicher, aktiver und lu-
stiger Vormittag. Die Kinder konnten 
sehr viel an Wissen von diesem Work-
shop mitnehmen.

.

Ganztagesschule Straß
Naschgarten

Mit viel Liebe wurden am Nachmit-
tag die Hochbeete der Ganztagsschu-
le der Volksschule Straß mit Kohlrabi 
und Erdbeeren bepflanzt. Die Schü-
lerInnen zeigen Verantwortung, in-
dem sie täglich ihre Pflanzen gießen. 
Zudem können sie das Wachstum 
beobachten. Wir freuen uns auf  eine 
reichliche Ernte. 

Sichtlich begeistert sind die Schüler von 
ihren Hochbeeten.

Schätze aus der Natur

Die Vielseitigkeit der Natur den Kin-
dern beizubringen, ist ein großer 
pädagogischer Ansatz der Ganztags-
schule. Das Herstellen von selbstge-
machtem Holundersaft hat den Schü-
lerInnen richtig Spaß gemacht. Ob 
Blüten sammeln, Zitronen schneiden 
oder beim Abfüllen, es waren alle da-
bei.

Die Vielseitigkeit der Natur lernen die 
Kinder der Ganztagsschule kennen.
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Waldtag

Im Mai waren die Kinder der Nach-
mittagsbetreuung im Wald. Ziel war 
es, spielerisch die Kreativität mit Na-
turmaterialien zu fördern. Mit Hilfe 
von Holz, Stein und Blüten wurden 
Elfenhäuschen gebaut und das Ergeb-
nis kann sich sehen lassen.

Kreativität war beim Waldtag gefragt.

.

Mittelschule 
Straß

Inklusions-Spielefest in Arnfels

Am 17. Mai durften die beiden Inklu-
sionsklassen 1b und 1c der MS Straß 
etwas ganz Besonderes erleben. Sie 
fuhren zum Inklusions-Spielefest 
ins Freizeitzentrum Arnfels. Dort 
wurden von den Viertklässlern der 
MS Arnfels verschiedene Stationen 
aufgebaut, die die Schülerinnen und 
Schüler in Gruppen bewältigen muss-
ten. Natürlich waren die Integrations-
kinder aus den beiden Klassen ganz 
vorn dabei!

Einige Aussagen von den Schüler/in-
nen: „Man konnte Sackhüpfen, Roll-
stuhl fahren, Spangerl-Schießen, und 
die Feuerwehr war da.“ – Leandro. „Der 
Wasser-Staffellauf  war für mich am 
Besten“ – Lorena. „Jeder hat eine Me-
daille bekommen“ – Emily. „Es war 
sehr interessant und hat mich voll 
fasziniert“ – Fabian. „Ich glaube, dass 
es allen Spaß gemacht hat!“ – Felix. Teilnahme am Inklusions-Spielefest in Arnfels.

.
Ballerina-Cup. Erstmals 
nahm eine Mannschaft der 
Mittelschule Straß beim Schü-
lerliga – Mädchen Turnier (Bal-
lerina – Cup) mit dem Trainer 
Markus Rebernegg erfolgreich 
teil.

Erfolgreiche Teilnahme
am Quiz „Politische Bildung“

Mit viel Einsatz und Engagement ha-
ben sich die Schülerinnen und Schü-
ler der MS Straß auch im heurigen 
Schuljahr im Gegenstand Geschichte 
auf  das Quiz Politische Bildung vor-
bereitet. Als Schulsiegerin konnte 
Kebbi Ceesay (4b) von der Präsiden-
tin der Bildungsdirektion, Frau Eli-
sabeth Meixner, die Urkunde in Graz 
in Empfang nehmen. Zweitplatzierter 
war Marius Braunegger. Herzliche 
Gratulation der Schülerin und vie-
len Dank an den Geschichte - Lehrer, 
Herrn Luca Winter.

Aus den Händen der Bildungsdirektorin 
konnte Kebbi Ceesay von der 4b Klasse 
ihre Urkunde in Empfang nehmen.

.
Spitzenplatzierung in der 
Schülerliga. Sehr erfolgreich 
schlug sich die Mannschaft der 
MS Straß beim Futsal– chüler-
ligaturnier am 22. März. Die 
Schüler erreichten den 3. Platz 
bei der Bezirksmeisterschaft, 
steigen nun auf  und spielen 
gegen Mannschaften anderer 
Bezirke. Herzlichen Dank 
und Gratulation an die beiden 
engagierten Trainer Markus 
Rebernegg und Luca Winter!
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Wettbewerb „Känguru
der Mathematik 2022

Wie schon in den Vorjahren nahmen 
heuer alle Schülerinnen und Schüler 
der MS Straß am Mathematik – Wett-

Die Klassenbesten des Mathematik-Wettbewerbes „Känguru“.

bewerb „Känguru“ teil, bei dem man 
sich mit Schülern aus ganz Österreich 
messen kann. Die Schülerinnen und 
Schüler der MS Straß waren mit groß-
em Eifer dabei und konnten sehr gute 
Ergebnisse erzielen. Alle Klassenbe-

sten wurden von der Direktorin und 
der Organisatorin, Frau Mag. Kerstin 
Wieser geehrt und bekamen für ihre 
ausgezeichnete Leistung eine Urkun-
de und einen Kino – Gutschein über-
reicht. 

Die Klassenbesten sind: 

Daniel Schneider (1a), Andreas Fruh-
mann (1b), Leon Liebmann (1c), Lukas 
Faulent (2a, auch Schulstufen–Be-
ster), Lukas Trobe (2b), Marcos Gil-To-
th (2c), Matthias Richter (3a), Angeli-
ka Lechner (3b), Lena Urbanitsch (4a), 
Ceesay Kebbi (4b), David Hofstetter 
(4c, auch Schulstufen–Bester)

Aber auch ohne die eigentliche 
„Kernveranstaltung“ stellten 
zahlreiche Sportler, Gönner 

und Freunde dieses Events ihre groß-
zügige Hilfsbereitschaft unter Beweis 
und unterstützten diese steiermark-
weit einzigartige Hilfsaktion dieser 
Art. 

Im Rahmen der abschließenden 
Spendenfeier durfte das Team des 
Murfelder Adventlaufes zahlreiche 
Sponsorenvertreter, freiwillige Hel-
ferInnen, treue Wegbegleiter, aber vor 

Stärker und anstecken-
der als jedes Virus

MURFELDER ADVENDLAUF

allem auch die zu unterstützenden 
Familien im Kultursaal der Marktge-
meinde Straß in Steiermark begrüßen. 
Bürgermeister Reinhold Höflechner 
lobte einmal mehr das beispiellose 
Engagement der Adventlaufcrew und 
bedankte sich vor allem bei Obmann 
Hannes Klapsch für seinen unermüd-
lichen Einsatz und seine Ausdauer im 
Rahmen dieses Projektes. Nach einem 

Es scheint so, als wäre der 
Murfelder Adventlauf ge-
gen sämtliche Corona Virus 
Varianten immun und 
erhaben. Nach 2020 war 
Obmann Hannes Klapsch 
auch 2021 gezwungen, 
diese karitative Laufveran-
staltung pandemiebedingt 
abzusagen.

Hannes Klapsch und sein Team konnte die unglaubliche Spendensumme in der Höhe 
von € 85.000,- präsentieren.

informativen Rückblick auf  die Ge-
schehnisse der letzten Monate konnte 
die unglaubliche Spendensumme in 
der Höhe von € 85.000,00 präsentiert 
werden.

Die Spendengelder werden – wie auch 
schon in der Vergangenheit – anteilig 
auf  die Adventlaufkinder aufgeteilt, 
bzw. verbleibt ein Teil im Soforthil-
fe-Topf  und soll im Bedarfsfall schnell 
und unbürokratisch flüssiggestellt 
werden. Mit dieser Feierstunde wurde 
der Adventlauf  2021 offiziell abge-
schlossen. So ist ab sofort der Fokus 
auf  den 18. Murfelder Adventlauf  am 
11.12.2022. gerichtet.
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Seit dem letzten Herbst konnten 
wir wieder einige Projekte um-
setzen und Traditionen pflegen. 

Zudem sind wir nun auch in unserem 
neuen LJ-Bezirk Leibnitz angekom-
men. 

Der heilige Nikolaus war auch letztes 
Jahr wieder fleißig unterwegs und 
konnte die Kinder entweder direkt 
vor der Haustür oder über eine Vi-
deobotschaft bezaubern. Zu Ostern 
hat sich die Landjugend etwas Neues 

einfallen lassen. So waren nach der 
Osterfleischsegnung im Dorfpark 
Lichendorf  kleine Nester versteckt. 
Die Freude war Allen ins Gesicht ge-
schrieben und damit scheint auch 
eine neue Tradition geboren zu sein. 
Heuer durften wir endlich wieder 
Besucher zu unserem traditionellen 
Maibaumaufstellen willkommen 
heißen. So konnte das Spektakel mit 
Speis und Trank aus sicherer Entfer-
nung beobachtet werden.  Ein beson-
deres Dankeschön geht an Michael 
Aigner und Anton Weingerl, durch 
ihren Einsatz lief  alles reibungslos 
ab. Zudem bedanken wir uns für den 
gespendeten Baum bei Denyse von 
Trauttmannsdorf-Weinsberg (Lip-
pitt). 

Im Frühjahr haben wir auch das erste 
Mal beim 4x4-Bewerb im LJ-Bezirk 
Leibnitz teilgenommen, bei dem wir 
mit einer unserer drei Gruppen den 
ersten Platz im Bezirk erreichten. Die-
ser hervorragenden Leistung war es 

auch zu verdanken, dass wir unseren 
Bezirk beim 4x4-Landesentscheid in 
Bad Gams vertreten durften. Hierbei 
wurden wir mit dem 5. Platz belohnt.  
In Zusammenarbeit mit dem regio-
nalen Unternehmen MANINPRINT 
wurden heuer eigene Landjugend 
Westen entworfen. Ein großer Dank 
gilt unseren Sponsoren: NEUHOLD 
IMMOBILIEN GmbH, Marktgemein-
de Straß in Steiermark und Hofstätter 
Agrar GMBH.

Aufgrund des plötzlichen Krieges in 
der Ukraine entschieden wir uns zu-
sammen mit dem Kaffeehaus Heim-
lich dazu, eine Spendenaktion zu 
Gunsten der Hilfsbedürftigen zu or-
ganisieren. Es konnten zahlreiche 
lebensnotwendige Sachspenden ge-
sammelt werden, welche zweckmäßig 
den Hilfsorganisationen Border Cros-
sing Spielfeld und Eggenberger Viel-
falt übergeben wurden. Vielen Dank 
an Alle, die sich an dieser Aktion aktiv 
beteiligt haben! 

Spürbarer
Aufschwung

Nach all den Strapazen 
der letzten Jahre spürt 
man nun den Auf-
schwung auch in der 
Landjugend wieder.

LANDJUGEND MURFELD Vizebürgermeister Hans Lappi und die 
Murfelder Landjugend im neuen Outfit.

Nach der Osterfleischsegnung versteckte 
die Jugend kleine Nesterl für die Kinder.
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RAIFFEISEN-CUP 2022

Spannung am
grünen Rasen
vorprogrammiert
Am 15. und 16. Juli gehts beim 3. 
Raiffeisen-Cup in der Vulkanlanda-
rena in St. Veit am Vogau wieder zur 
Sache. Vertreter der teilnehmenden 
Mannschaften, sowie die beiden Raif-
feisen-Direktoren Mag. Anton Klapsch 
von der RB Straß-Spielfeld und Dir. 
Josef  Galler von der RB Mureck trafen 
sich in der Vulkanlandarena St.Veit/
Vogau zur Präsentation der 3. Auflage 
des Raiffeisen Cups.

Organisator Helmut Schwimmer stellte 
das Programm vor und begrüßte alle 
Gäste. Glückwünsche   wurden an den 
Sportverein Siebing für den Aufstieg 
in die Unterliga Süd übermittelt. Das 
Eröffnungsspiel am Freitag bestreiten 
Gabersdorf  und Siebing  Spielbeginn: 18 
Uhr. Um 20 Uhr erfolgt das Lokalderby 
St.Veit gegen Straß. Am Samstag, 16.Juli 
werden die Finalspiele (Beginn 18 Uhr 
) ausgetragen.
Ein großer Dank ergeht an die beiden 
Hauptsponsoren , RB Straß-Spielfeld 
und RB Mureck. 2023 findet das Turnier 
beim frischgebackenen  Aufsteiger 
Siebing statt.

TERMIN AVISO:  75 Jahre SV Straß 
Sonntag, 18. September 2022, Beginn: 
10 Uhr Sportplatzgelände mit großer 
Autoverlosung.

Organisator Helmut Schwimmer stellte 
kürzlich das Progamm des diesjährigen 
Raiffeisen-Cup vor.

Die beiden Ortsgruppen Straß 
und Murfeld, wie auch die 
Gemeinden, fusionierten 

zur neuen Ortsgruppe Straß in Stei-
ermark. Grußworte überbrachte 
Bgm. Reinhold Höflechner, der die 
guten Voraussetzungen für Unter-
nehmer hinsichtlich Infrastruktur, 
verkehrsgeographischer Lage sowie 
Unterstützung seitens der Gemeinde 
hervorhob. Sein Dank galt allen Un-
ternehmern, die sich in der Gemein-

Ein starkes Team für
Straß in der Steiermark

WIRTSCHAFTSBUND

de engagieren. BGO KoR Hans Lampl 
und OR Josef  Majcan sprachen die 
aktuellen Herausforderungen an. Be-
sonders betont wurde die Notwendig-
keit des Engagements der Unterneh-
mer, deren Umfeld selbst auf  allen 
Ebenen mitzugestalten.

Unterstützt wird der neue Obmann 
von Meinrad Klingler, Manuela Lack-
ner-Kaufmann, Ing. Werner Grassl, 
Anton Wohlkinger, Franz Konrad, 
Christian Herich, KoR. Peter Reichl, 
Helmut Stelzl, DI Gernot Röck, Ing. 
Markus Pichler und Anton Weingerl.

Für seine langjährige Obmannschaft 
in Murfeld erhielt Wilhelm Nedder-
meyer die goldene Ehrennadel des 
Wirtschaftsbundes Steiermark über-
reicht. Wir gratulieren sehr herzlich. 
Ein großes Danke gab es auch an die 
ehemaligen langjährigen Mitstreiter. 

Einstimmig zum 
neuen Obmann des 
Wirtschaftsbundes 
Ortsgruppe Straß in 
Steiermark wurde am 
20. April Christoph
Preschern gewählt. 

Der einstimmig gewählte Obmann Christoph Preschern (m.) mit Bgm. Reinhold Höf-
lechner, BGO KoR Hans Lampl und seinem Team.
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Bürgermeister-Ortsturnier 2022

Am 3. Juni veranstaltete der ESV das 
traditionelle Bürgermeister-Ortstur-
nier mit sieben Mannschaften. Den 
Sieg holte sich die Mannschaft vom 
HSV Straß vor dem EC Vogau und 
Waldweg. Der ESV Straß bedankt sich 
auf  diesem Weg bei Bürgermeister 
Reinhold Höflechner für die Unter-
stützung. Ein großer Dank gilt auch 
den Sponsoren für dieses Turnier.

Sommertrainingscup des
Bezirksverbandes Leibnitz

Die Mannschaft Straß 1 mit den 
Schützen Ingrid Molnar, Erich Mol-
nar, Renate Oswald, Franz Sauer und 
Helmut Bauer belegten in der Gruppe 
Senioren B den 8. Platz. Die Mann-
schaft des ESV Strass 2 mit den Schüt-
zen Viktor Pelz, Klaus Angerbauer, 
Helmut Bauer, Johann Töbich, Anton 
Neumeister und Heuschneider Ger-
hard belegte in der Gruppe Senioren 
B den 3. Platz.

Ortsturnier und 
Sommercup

EISSCHÜTZENVEREIN
UNION EP KOKOL STRASS

Die Stockschützen des HSV Straß siegten 
beim diesjährigen Bürgermeister-Ort-
sturnier im Juni.

Stimmgewaltiger Chor
SÄNGERVEREIN LICHENDORF

Der Sängerverein Lichendorf  
besteht aus 20 Mitgliedern. 
Als Obmann fungiert Hannes 

Grabler. Die Chorleiterin ist Marian-
ne Stöckler. Der Verein hat seit Jän-
ner 2022 einen neuen Probenraum 
in der alten Bücherei des ehemaligen 
Gemeindeamtes in Murfeld. Dieser 
wurde in Eigenregie neu ausgemalt 
und mit neu angekauften Sesseln den 
Erfordernissen des Chores angepasst. 
Jeden Donnerstag finden darin nun ab 
19:00 Uhr „stimmgewaltige“ Proben 
statt. Singfreudige Frauen und Män-
ner sind herzlich eingeladen, bei den 
Proben vorbeizuschauen und mitzu-
wirken.
 
Am 22.5.2022 nahmen wir am Regi-
onssingen des ehemaligen Bezirkes 

Die Mitglieder des Sängervereines Lichendorf.

Radkersburg in St. Peter am Otters-
bach teil. Die Chöre der Region und 
der Männergesangsverein Ehren-
hausen als Gastchor haben eine Mes-
se gestaltet. Anschließend gab es ein 
Konzert und Ehrungen. Nach der ku-
linarischen Labung wurde noch be-
geistert weitergesungen. Es ist schön, 
wenn mehrere Chöre gemeinsam sin-
gen. 

Für dieses Jahr ist noch eine Gottes-
dienstgestaltung in der Pfarrkirche 
Mureck und ein Adventsingen in der 
Dorfkapelle in Lichendorf  geplant. 
Für die nähere Zukunft denkt man an 
ein weiteres Konzert „Klangvoll“, die 
Organisation und Durchführung des 
Regionssingens und 2025 wird das 
100jährige Bestehen des Vereines ge-
feiert.

Der Sängerverein Lichendorf  macht 
einmal im Jahr einen Ausflug in die 
nähere Umgebung oder eine Bil-
dungsreise, um Sehenswürdigkeiten 
in Österreich und in Nachbarländern 
kennenzulernen. Mit auf  die Reise 
werden aber immer unsere Lieder ge-
nommen, die wir dann gerne erklin-
gen lassen.

Die Gemeinde Straß 
hat auf Grund der Ge-
meindezusammen-
legung mit der ehe-
maligen Gemeinde 
Murfeld einen weiteren 
Sängerverein erhalten.
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Stocksport-Landesmeister-
schaften der Damen

ESV SPIELFELD

Die Steirische Landesmeisterschaft 
im Damen-Stocksport fand am 29. 
Mai 2022 auf  der Stocksportanlage 
des Eisschützenvereines Spielfeld 
statt. Bis zum letzten Punkt fanden 
sehr spannende aber alles entschei-

Die erfolgreichen Stockschützen bei den 
Steirischen Landesmeisterschaften in 
Spielfeld.

dende Spiele statt. Denn nur für eine 
Mannschaft bedeutet es den Aufstieg 
zur Bundesliga, welche österreichweit 
ausgetragen wird. Der ESV-Spielfeld 
bedankt sich beim Landesverband 
Steiermark für Eis- und Stocksport, 

© Peter Riedler, www.photoworkers.at

2022
SPIELFELDER  FEU ER W EH R  FESTSPIELFELDER  FEU ER W EH R  FEST

GELÄNDE: HAUS FÜR MUSIK & KULTUR
VK: 10 €   //   AK: 15€ (limitiert)   //  Karten nur solange der Vorrat reicht 
im Anschluss Party mit R.pointDj   //   Fest bei jeder Witterung    
Karten erhältlich bei: Mitglieder der FF Spielfeld, Gemeindeamt Straß & umliegende Raiffeisen Banken

bei Herrn Bgm. Höflechner dem Mu-
sikverein Spielfeld und dem Blu-
menhof  Gartler, für die feierliche 
Umrahmung dieser besonderen Ver-
anstaltung.
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Geschätztes
Theaterpublikum!

Die Murfelder TheaterMacher starten 
in die neue Spielsaison und freuen 
sich, in den nächsten Ausgaben das 
Ensemble vorzustellen.

Als Obfrau der „Murfelder Theaterma-
cher“ muss sich Veronika Puntigam wäh-
rend der Vorbereitung einer neuen Pro-
duktion um sehr viele große und kleine 
Angelegenheiten kümmern. Auch auf  der 
Bühne ist sie mit großer Leidenschaft und 
viel Engagement dabei. Überzeugen Sie 
sich bei der kommenden Vorstellung von 
„Hier sind Sie richtig“.

Bei der ersten Vorstellung der „Murfelder 
Theatermacher“ agierte Werner Grassl als 
Tontechniker noch vor der Bühne. Nun 
kann er auch auf  der Bühne sein schau-
spielerisches Talent so richtig entfalten. 
Bei den kommenden Vorstellungen der 
Komödie „Hier sind Sie richtig“ können 
Sie sich davon überzeugen. Wir freuen uns 
auf  zahlreichen Besuch!

.
Wehrdienstberatung in der Kaserne Straß. Fast 100 Stellungspflichtige nahmen 
Anfang Juni bei der diesjährigen Wehrdienstberatung des Bezirkes Leibnitz in der 
Erzherzog Johann Kaserne in Straß teil. Gemeinsam mit dem Jägerbataillon 17 informierte 
der Österreichische Kameradschaftsbund die jungen Männer über den Ablauf  der 
Stellung und des Grundwehrdienstes sowie die Karrieremöglichkeiten im Bundesheer. 
Neben einer kleinen Waffen- und Geräteschau durch die Straßer Soldaten konnten sich 
die Gäste auch vom Soldatenmenü aus der Truppenküche überzeugen.
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Dieses Datum wurde nicht um-
sonst gewählt, -es ist sozusa-
gen das vom Kalenderjahr ab-

weichende „Wirtschaftsjahr“ für die 
Belange der Jagd. Der Start im April 
hat gute Gründe: Hier beginnt alles 
Leben in der Natur. Das ersten Wiesen 
beginnen zu grünen, die „Märzhasen“ 
kommen in Anblick und die Rehe der 
Tieflagenreviere beginnen mit dem 
Verfärben, -sie wechseln ihr Winter-
haar auf  das dünnere, rote Sommer-
haar. Im April fallen uns behäbig zie-
hende Stücke auf, -die beschlagenen 
Geißen. Unter diesem Begriff meint 
der Jäger die nun hochträchtigen Reh-
geißen, die beginnend mit Mai ihren 
Nachwuchs, -die Kitze, setzen.

Die jungen Rehkitze sind am Beginn 
ihres Lebens nicht größer als eine 
Packung Milch. Rund ein- bis einein-
halb Kilogramm bringen sie auf  die 
Waage. Doch sie haben eine, sich über 
Jahrtausende bewährte Überlebens-
strategie entwickelt: Kitze ducken 
sich in den, sie umgebenden Unter-
grund. Durch ihre Kitzflecken getarnt 
verschwimmt ihre Silhouette mit der 
Umgebung. Zusätzlich habend die 
kleinen Rehe keine Witterung, -dies 
bedeutet, dass sie nach nichts riechen. 
Fressfeinde wie Fuchs, Goldschakal 
oder auch Wildschweine erkennen sie 
nicht und laufen bei ihrer Futtersuch 
an ihnen vorüber.

Problematisch sind gerade in die-
sen ersten Lebenswochen die „Ret-
tungsversuche“ von unwissenden 
Personen, die meinen die Rehkitze in 
Sicherheit zu bringen. Damit besie-
geln sie nur allzu oft das Schicksal der 
Kleinen. Schon allein das Berühren 
der Kitze überträgt die Witterung des 
Menschen auf  sie, die Mutter nimmt 
sie dann nicht mehr an, -der sichere 

    Achtung!
Junge Wildtiere

Tod für den Rehnachwuchs. Ein grau-
samer Tod. Durch die Sensibilisierung 
der Bevölkerung hinsichtlich dieses 
wichtigen Themas, gibt es immer 
mehr Menschen, die sich aktiv an der 
Rehkitzrettung vor der Mahd ein-
bringen wollen. Hierbei werden Reh-
kitze unmittelbar vor der Mahd beim 
Durchstreifen einer Wiese zu Fuß 
oder durch das Abfliegen mittels einer 
Drohne mit Wärmebildkamera aufge-
sucht und aus der Wiese getragen. Es 
darf  dabei kein direkter Körperkon-
takt bestehen, -ein Büschel Gras und 
Handschuhe helfen hierbei. Sollte 
sich hier jemand einbringen wollen, 
ist unbedingt die örtliche Jägerschaft 
zu verständigen. Wer sich nämlich 
als nicht Jagdausübungsberechtigter 
auf  eigene Faust auf  Kitzsuche begibt, 
macht ich strafbar.

Auch freilaufende Hunde sind jetzt 
ein Problem, -der Versuch mit dem 
zarten Rehkitz zu spielen endet leider 
meist tödlich, -zu verletzlich sind sie 
noch. Das passiert oft unbemerkt vom 
Besitzer. Daher gilt im Interesse der 
Wildtiere,-Hunde an die Leine!
Aber auch in den Bergwäldern geht 
es jetzt so richtig rund: Die Auer- und 

DIE STEIRISCHE JAGD

Mit dem ersten 
April startete für 
die Steirischen Jä-
gerinnen und Jäger 
das neue Jagdjahr 
2022/23. Dieses 
Datum wurde nicht 
umsonst gewählt. 
Es ist sozusagen 
das vom Kalender-
jahr abweidende 
„Wirtschaftsjahr“ 
für die Belange der 
Jagd.

Birkhahnen vollführen ihr Liebes-
spiel, die Balz. Nur wenige kennen 
diese Tiere überhaupt, zu Gesicht be-
kommen sie noch weniger. Wichtig 
für diese Tiere ist, dass dies auch so 
bleibt, denn gerade die Raufußhüh-
ner, wie sie in der Weidmannsprache 
genannt werden, brauchen vor allem 
eines: Ruhe!

Die Hühnervögel sind ohnehin mit 
einer Vielzahl an Problemen konfron-
tiert: Bergwälder wachsen aufgrund 
des Klimawandels immer dichter 
zu und die letzten Teilpopulationen 
verinseln zusehends. Der genetische 
Austausch wird damit erschwert 
bzw. unterbunden. Zusätzlich drin-
gen Freizeitsportler mit Fahrrädern, 
Tourenskiern oder auch zu Fuß in 
die Wohnungen der Tiere ein. Diese 
flüchten und verbrauchen dabei Un-
mengen an Energie. Vor allem in den 
Wintermonaten und jetzt im ausge-
henden Winter kann dies den Tod die-
ser seltenen Vögel bedeuten.

Respektieren wir die Ruhebedürf-
nisse unserer Wildtiere in ihren weni-
gen, übrig gebliebenen Rückzugsräu-
men!



54 BLICKPUNKT #2/2022

Heuer als „Straßer Frühjahr-
sparade“ mit einem umfang-
reichen Programm, das sogar 

in die Antike reichte. - Bereits zur 
Premiere durfte sich die Gilde eines 
vollen Hauses erfreuen, ebenso bei 
allen weiteren Aufführungen im Kul-
tusaal Straß.

Frühjahrsparade
reizte die Lachmuskeln 

STRASSER FASCHINGSGILDE

Und natürlich schwangen auch die charmanten Damen der Mädchengarde das Tanzbein.

Unter dem Motto „Willkommen in der 
Antike“ tanzte eine martialische römische 
Tanzgruppe an.

Nach zwei Jahren Corona 
bedingter Abstinenz er-
freute die schon legendäre 
Straßer Faschingsgilde 
endlich wieder mit ihren 
Lachmuskeln reizenden 
Auftritten ihr Publikum.

Themen gab´s da genug aus Politik 
und Gesellschaft. Da bekamen Pro-
minenz und weniger Prominente in 
bunten Sketches „ihr Fett ab“. Viel an 
musikalischen Einlagen boten dabei 
die örtliche Marktmusikkapelle bis 
hin zu den „Sauholtabuam“, verbun-
den mit vielen Tanzdarbietungen mit 
der Prinzen- und Mädchengarde. 

Gildenpräsident Helmut Schwimmer 
freute sich: „Ich bin so glücklich, dass 
so viele Menschen gekommen sind“, 
und er bedankte sich bei Sponsoren 
und Mitwirkenden“. Unter den Ehren-
gästen durfte er den Präsidenten des 
Bundes Österreichischer Faschings-
gilden und Vertreter der „Närrischen 

BÖF Präsident Ernst Kranawetter (r.)
übergab an Präsident Helmut Schwimmer 
und Produktionschef  Werner Scheucher 
den „Orden der närrischen europäischen 
Gemeinschaft“ für 22 Jahre Mitglied-
schaft. Diese Auszeichnung wurde für die 
gesamte Crew der Straßer Faschingsgilde 
entgegen genommen.

Europäischen Gemeinschaft“, Ernst 
Kanawetter, willkommen heißen, der 
sich mit einigen Orden für Schwim-
mer und Produktionsleiter Werner 
Scheucher eingefunden hatte.

Bericht/Fotos: Anton Barbic

8472 Spielfeld • Am Weinberg 1 • weingut.neubauer@aon.at



55

Marktgemeinde
Straß in Steiermark

Ich glaube diese Frage stellt sich 
überhaupt nicht, den im Bundes-
verfassungsgesetz vom 26. Ok-

tober 1955 hat Österreich „aus freien 
Stücken seine immerwährende Neu-
tralität“ erklärt auch wenn darüber 
andauernd seitens der Politik disku-
tiert und dieser Staatsvertrag teilwei-
se in Frage gestellt wird. Dabei sollten 
wir nicht übersehen, das wir - Öster-
reich und die Schweiz - von Nato-Mit-
gliedern umgeben sind. Und das heißt 
um uns anzugreifen (warum eigent-
lich) müsste der Aggressor ein Na-
to-Land passieren. Ich glaube daher 
eher, dass wir als neutraler Staat viel 
sicherer sind als bei der Nato zu sein. 
Man braucht nur die Geschichte vom 
2. Weltkrieg verfolgen. Die neutrale 
Schweiz (seit dem 16 Jhd.) ist damals 
verschont geblieben.

Daher ist es mir ein Rätsel, dass von 
mehreren auch älteren Politikern das 
Wort Neutralität in den Mund ge-
nommen wird. Denken diese Herr-
schaften nicht nach, wie schwer Figl, 
Raab und die damalige Bundesregie-
rung diese Neutralität von den Alliier-
ten erkämpft haben. Damals hat Figl 

Neutralität:
Ja oder Nein

ÖKB ORTSVERBAND LICHENDORF

gesagt, dass diese Neutralität nicht für 
Jahrzehnte sondern für Generationen 
bleiben muss. Daher mein Appell an 
die heutige Politik eine rasche eigene 
Lernbereitschaft mit Zukunftsblick 
im eigenen Interesse und auf  das Volk 
hören und die Zurufe von außen nicht 
zu beachten. Wenn die Politik erkennt 
und dies dementsprechend umsetzt, 
dann können wir neutral bleiben und 
unsere bewährte Rolle als Vermittler 
und Friedensstifter weiterhin ausü-
ben.

Eines darf  aber auch nicht vergessen 
werden: Das Österreichische Bun-
desheer mit Mitteln zu unterstützen. 
Es soll kein leeres Versprechen sein. 
Wir brauchen keine Abstimmung wie 
2013, ob wir ein Bundesheer brauchen 
oder nicht. Damals ist der ÖKB auf  
die Barrikaden gestiegen und hat mit 
62% (bei 56.000 Mitglieder) für ein 
ÖBH abgestimmt. Also Nachdenken 
und keine Kurzschlusshandlungen 
vollbringen. Wir haben zurzeit ande-
re Probleme.

meint Ihr Franz Zungl,
Vizepräsident des ÖKB Steiermark

KASERNE STRAß

Soldaten luden
zum Frühjahrsempfang

Mitte Mai  lud das Jägerbataillon 
17 Vertreter aus Politik, Wirtschaft, 
Militär und Behörden sowie Freunde 
und Gönner des Verbandes zum 
Frühjahrsempfang in die Kaserne Straß. 
Neben Brigadekommandant Christian 
Habersatter und einer Abordnung 
des deutschen Partnerverbandes aus 
Marienberg, konnte der Hausherr 
Oberstleutnant Georg Pilz auch die 
Abgeordneten zum Steirischen Landtag 
Bernadette Kerschler, Helga Kügerl und 
Gerald Holler begrüßen.

Ein Schwergewicht im abgelaufenen 
Jahr lag vor allem in der weiterführen-
den Erprobung des Systems „Mann-
schaftstransportpanzer Evolution“ 
sowie der Grundwehrdiener- und 
Kaderanwärterausbildung. Bei seinem 
Rückblick erwähnte Pilz ebenso den 
vorbildlichen Einsatz seiner Soldaten 
zur Pandemiebekämpfung und im 
Rahmen des sicherheitspolizeilichen 
Assistenzeinsatzes/Migration. 2021 
waren Straßer Soldaten von Bosni-
en-Herzegowina bis ins 4500 km 
entfernte Mali in Westafrika im Aus-
landseinsatz. 620.000 Kilometer legte 
der Verband mit seinen Fahrzeugen 
zurück, 4.800 Patienten wurden in der 
Truppenärztlichen Station ambulant 
versorgt und über 100.000 Mittagessen 
wurden in der Truppenküche im letzten 
Jahr zubereitet.

Mit vielen Eindrücken und einem 
arbeitsreichen Ausblick auf  die kom-
menden Monate fand der Empfang mit 
einem Imbiss seinen kameradschaftli-
chen Ausklang.

Oberstleutnant Georg Pilz mit seinen 
Gästen aus Politik, Wirtschaft, Behörden 
und Militär.
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Den Auftakt unserer Veranstaltungen 
2022 gab es mit einer stimmungs-
vollen Lesung von Gerhard von Le-
onstein (bei uns besser bekannt als 
Gerhard Bengesser). In seinem neuen 
Roman „Die geraubte Taschenuhr“ 

Ihr Kulturverein
in der Gemeinde Straß

wird die Geschichte der Zeit an-
hand eines handgefertigten Chrono-
graphen aus dem 19 Jahrhundert in 
sehr bewegenden Episoden erzählt. 
Für jene, die die Lesung verpasst ha-
ben, Gerhards Bücher sind unter ger-
hardvonleonstein@icloud.com oder 
Amazon erhältlich. 

Gartenkonzert in Vogau

Für das nächste Event von Strata Via 
gilt es Freitag, den 29. Juli 2022 zu re-
servieren. Erstmalig veranstaltet der 

KULTUR STRATA VIA Kulturverein ein GARTENKONZERT 
am Wiesenweg 7 in Vogau. „Sir“ Oliver 
Mally & Martin Gasselsberger feat. 
Peter Schneider werden uns einen un-
vergesslichen musikalischen Abend 
bieten. Ein herzliches Dankeschön an 
Deutschmann Peter, der uns für dieses 
einmalige Erlebnis seinen Garten zur 
Verfügung stellt. Karten sind erhält-
lich bei den Mitgliedern von Strata 
Via, Peter Deutschmann sowie in der 
Gemeinde Strass und bei der Sparkas-
se Strass (schnell sein lohnt sich).

Spielfelder Kulturtage

Schon Ende August geht es weiter 
mit einer Kooperation für die Spiel-
felder Kulturtage. Bereits zum 3. Mal 
veranstalten wir im Schloss  Spiel-
feld in Straß Konzerte in den Som-
mermonaten August und September 
– rund um die international tätigen 
Dirigenten Erich Polz und Johannes 
Wildner ( ehemaliger Wiener Philhar-
moniker, internationaler Dirigent zur 
Zeit Chefdirigent des Sonderjyllands 
Symphony Orchesters in Dänemark, 
Intendant des Opernfestivals Burg 
Gars, Universitätsprofessor für Diri-
gieren an der Universität Wien ) kon-
zertiert ein hochkarätiges Orchester ( 
Girardi Ensemble Graz ) mit professi-
onellen Musiker*innen aus der Stei-
ermark.

Neben den musikalischen Auffüh-
rungen ist die Nachwuchsförderung 
ein weiterer Schwerpunkt bei den 
Spielfelder Kulturtagen. So bieten 
wir 5 sehr jungen Musiker*innen, alle 
Preisträger von Wettbewerben wie 
Prima la musica und der Goldenen 

Strata Via – Ihr Kultur-
verein in Straß darf nun 
nach zwei Jahren end-
lich wieder für sie tätig 
sein. 

Obfrau Gabi Neubauer mit Schriftsteller Gerhard von Leonstein.

Schloss Spielfeld/Straß. Erich Polz leitet in diesem Jahr eines 
seiner letzten Konzerte vor einer künstle-
rischen Pause.

Girardi Ensemble Graz.
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Note des ORF, die Möglichkeit am 30. 
August ihr Können in dem wunder-
schönen Rahmen des Schlosses zu 
präsentieren.

Bei den drei Orchesterkonzerten am 
31.August, 2.und 3. September 2022 
sind 10 Studierende der Kunstuni-
versität Graz im Rahmen einer Or-
chesterakademie Teil des Girardi En-
sembles; am 2. und 3. September ist 
Tetiana Lutsyk die Solistin des Men-
delssohn Violinkonzertes eine Stu-
dierende  der Kunstuni, die im Mai 
2022 ein  Auswahlspiel  gewonnen 
hat, bei dem die besten Studierenden 
der Kunstuni gegeneinander im Wett-
bewerb standen – finanziell getragen 
von dem Physikotherapeutischen In-
stitut Leibnitz – PIL.

Gespielt werden Werke von Johann 
Sebastian Bach, Wolfgang Amadeus 
Mozart, Béla Bartók und Felix Men-
delssohn – Bartholdy.

Fulminater Abschluss

Den fulminaten Abschluss unserer 
Kulturtage bespielen 3 Ensembles aus 
dem NASOM – Programms des öster-
reichischen Außenministeriums, das 
Auner Quartett, 4675 und das Moritz 
Weiß Klezmer Trio – dieses Programm 
beinhaltet die besten jungen profes-
sionellen Nachwuchsmusiker*innen 
Österreichs aus dem Bereich Klassik, 
Jazz und Weltmusik – ein sicherlich 
sehr abwechslungsreiches Programm.
Dazwischen wird das Girardi Ensem-
ble Graz gemeinsam mit der Soprani-
stin Tetiana Miyus mit Highlights der 
Opern und Operettenwelt das Pro-
gramm abrunden.

Genießen sie das Ambiente des 
Schlosses Spielfeld in Verbindung mit 
hochprofessionellen, internationalen 
Künstler*innen in Kombination mit 
den besten Weinen der Region (Wein-
bauern der STK)

Die Konzerte vom 30.August bis 3. 
September beginnen jeweils um 19.30 
Uhr, die Matinée am 4. September 
um 11 Uhr. Das detaillierte Programm 
finden Sie unter: www.spielfelder-
kulturtage.com. Kartenreservie-
rungen: Frau MMag. Ruth Straub, 
Tel.: 0660 2110087 oder per Mail an 
ruth.straub20@gmail.com.

Vorankündigung für Dezember

Am 03. Dezember wird’s heuer wie-
der ein Weihnachtskonzert geben. 
D.I.V.A. – eine multikulturelle Band 
mit drei Sängerinnen aus Polen, Ös-
terreich und Serbien (mit dabei Dani-
ela Sudy, geb. Straßerin) - eine gelun-
gene Mischung aus warm, clever, hot, 
cool and beautiful. 

Sie sehen – es tut sich heuer noch ei-
niges in der Gemeinde Straß. Wir hof-
fen Sie zahlreich bei unseren Veran-
staltungen begrüßen zu dürfen.

Familie Buschenschank 
Schweiger in Gersdorf hat 
seine Produktpalette er-
weitert. Neben den Quali-
tätsweinen Weißburgunder, 
Welschriesling und Gelber 
Muskateller gibt es jetzt 
auch den Muskateller Friz-
zante, optimal zum Konsum 
für besondere Momente. 
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WOHNEN AM

Infos unter: vonvier.at
Thomas Tax | 0664 88 38 37 65  

KÜHFORST
ab

E 175.000,-
netto

- 24 Doppelhaushälften
-   6 Einfamilienhäuser
-   8 Eigentumswohnungen
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A-8472 Vogau, Reichsstraße 70
Tel. 03453/25 7 36 

 Fax 03453/25 7 65
office@herich-installation.at

www.herich-installation.at

Tel. 0664/51 35 797Tel. 0664/51 35 797

SCHREINERSCHREINER
MIETPARKMIETPARK

Hast du keinen - miet dir einen!Hast du keinen - miet dir einen!

Wagendorf, Triftweg 7, 8423 St. Veit i. d. Südsteiermark

• Erdbewegung Erdbewegung
• Baumaschinenvermietung Baumaschinenvermietung
• Kraftfahrzeugsvermietung Kraftfahrzeugsvermietung 
 (Autoanhänger)(Autoanhänger)

• Kranarbeiten Kranarbeiten
• Landwirtschaftliche Lohnarbeiten  Landwirtschaftliche Lohnarbeiten 
• Zimmervermietung, Mietwohnungen Zimmervermietung, Mietwohnungen

Ausflug zur
Burg Hochosterwitz

VOGAUER WALKER

Der Aufstieg zur Burg Hochosterwitz 
dauert rund 30 Minuten. Oben auf  der 
Burg gibt es eine kurze Führung. Im 
Burg-Cafe im Freien kann man etwas 
trinken. Der Abstieg ist in rund 20 
Minuten zu schaffen. Es besteht auch 
die Möglichkeit mit dem Lift (sehr 
komfortabel) raufzufahren und nach 
der Führung zu Fuß runter zu gehen. 
Der Preis für den Lift beträgt € 8,- pro 
Pers. 

Um 13.00 Uhr fahren wir zum Mit-
tagessen nach Micheldorf, wo wir im 
Brauhaus der Hirter Brauerei gemein-
sam essen werden. Anschließendgibt 
es die Möglichkeit zum Einkauf  im 
Shop der Hirter Brauerei. Um etwa 
16.00 Uhr fahren wir über das Klip-
pitztörl weiter nach Modriach und auf  
die Autobahn in Richtung Vogau. Die 

Rückkehr (Ankunft in Vogau) ist für 
ca. 18.00 Uhr ausgemacht.

Busfahrt inkl. Eintritt + Führung 
Hochosterwitz pro Pers. €  49,--

Wenn Sie mit dem Lift hinauf-
fahren möchten, dann überwei-
sen Sie bitte  € 57,- (Preis ohne 
Lift ist € 49,--) pro Person. 

Teilnehmen können alle Bewohner 
unserer Großgemeinde Straß mit den 
Ortsteilen Vogau, Obervogau, Gers-
dorf, Spielfeld und Murfeld.

Sie sind fix angemeldet, wenn Sie den 
Betrag bis spätestens 10. August 
2022 auf  folgendes Konto überwei-
sen: Margret Jöbstl-Summer, Konto-
nummer: AT 88 2081 5000 4137 2350

Die Teilnehmerzahl ist aus
Platzgründen begrenzt!

Noch Fragen? Einfach Mail 
schreiben an: margret.joebstl@
aon.at oder anrufen bei Margret 
Jöbstl-Summer, Tel. 03453 3921 
und Nachricht raufsprechen.

SAMSTAG,
10. SEPTEMBER 2022
ABFAHRT UM 8 UHR
AM SPAR-PARKPLATZ
IN VOGAU

.
Die Waffenkammer. Wie in 
seinem Testament festgehal-
ten, hat Georg Khevenhüller 
die Burg mit einer Waffenkam-
mer ausgestattet, zum Schutz 
für die Burg und der Bevölke-
rung. Eine Vielzahl der Waffen 
sind bis heute noch erhalten 
und ausgestellt. Darunter sind 
Jagdwaffen, Kanonen und 
eine Bombarde aus dem frü-
hen 14 Jahrhundert, die wohl 
die älteste bekannte Feuer-
waffe der Welt ist. Harnische, 
Rüstungen, Hellebarden und 
Schwerter bezeugen den 
Nahkampf, der benötigt wur-
de, um einfallende Heere zu 
bekämpfen.
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DAS  
FENSTER  
VON HIER.
WIE WIR.
REKORD-Fenster werden an 
unseren Standorten in ganz 
Österreich hergestellt. 

REKORD Fenster Weitendorf 
Schauraum mit Produktion
Kainachtalstraße 83 | 8410 Weitendorf bei Wildon
+43 (0) 318 255 060 
MO-FR: 8–12, 13–17 Uhr

REKORD Fenster Graz 
Schauraum
Eggenberger Gürtel 71 | 8020 Graz 
+43 (0) 316 717 171
MO-FR: 8–12, 13–17 Uhr

 Produziert in deiner Region
21 Standorte, über 200 Partner

www.rekord-fenster.com

Ranninger in Straß
GASTHOF SAUER WIEDERERÖFFNET

Das Hotel & Gasthof  Sauer in Straß 
in der Steiermark wurde neu über-
nommen und feierte Ende Mai die 
große Wiedereröffnung! Topgastro-
nom Thomas Ranninger, bekannt von 
„Ranninger am Grottenhof“, hat die-

sen südsteirischen Traditionsbetrieb 
erworben. Nach und nach werden 
nun Gasthof  und Zimmer adaptiert, 
um alte Stärken mit neuen Ideen und 
moderner Gemütlichkeit zu verbin-
den. Im Gasthaus finden 81 Personen 

Thomas Ranninger, Franz Sauer und Vizebürgermeister Hans Lappi.

Platz, davon 45 innen und 36 außen. 
Veranstaltungsräume für bis zu 90 
Personen sind vorhanden. Insgesamt 
gibt es derzeit 22 Zimmer. Beim Hof-
fest anlässlich der offiziellen Schlüs-
selübergabe konnten Thomas Rann-
inger und seine Frau Viktoria unter 
anderem einige Ehrengäste wie Klaus 
Friedl (Obmann Fachgruppe Steier-
mark Gastronomie WK Steiermark), 
Bezirksvorsitzende Margit Prat-
ter-Demuth, Straß-Vizebürgermei-
ster Johann Lappi u. v. m. begrüßen.

Vorbesitzer Franz Sauer und seine 
Frau Christine erhielten eine Eh-
renurkunde für ihre Verdienste sei-
tens der Wirtschaftskammer. Kulina-
risch konnte man sich über Gegrilltes, 
bestes Bier und südsteirischen Wein 
freuen. Für eine gute Stimmung 
sorgte die Marktmusikkapelle Straß 
in der Steiermark. 
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DEIN TOP-JOB!

Wir verstärken unser Team und suchen:

1 LKW-Mechaniker/in / Nutzfahrzeug-Techniker/in Vollzeitbeschäftigung Lohn ab € 2.500,00 brutto/Monat

1 Tankstellenkassierer/in mit Shopbetreuung & Gastro

Voll- oder Teilzeitbeschäftigung Gehalt lt. KV ab € 1.728,00 brutto/Monat auf Basis Vollzeit

1 Ferialjob im Bereich Cafe, Tankstelle, Shop & Kassa für Sommer 2022,

TTeilzeitbeschäftigung (Mindestalter 15 Jahre und Beendigung der 9. Schulstufe) Lohn ab € 1.612,00 brutto/Monat auf Basis Vollzeit

Du hast Intere
sse?

Du bist kommunikativ, motiviert, verlässlich und hast ein kundenfreundliches Auftreten?

Dann sende deine Bewerbung an m.temmel@nfz-temmel.at oder melde dich bei uns unter 03453/20 546.

Die tatsächliche Entlohnung erfolgt je nach Qualifikation und Berufserfahrung. Bereitschaft zur Überzahlung.
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Zutaten für 4 Personen: 

 ■ 500 g gemischte Beeren (Erdbeeren, Himbeeren, Brombeeren, 
Ribisel, Stachelbeeren, Heidelbeeren…) 

 ■ 2 EL Honig 
 ■ Je nach Bedarf  etwas Zimt und das Mark einer ½ Vanilleschote 
 ■ Etwas Zitronenabrieb

Streusel: 

 ■ 150 g Mehl 
 ■ 50 g Haferflocken 
 ■ 100 g kalte Butter
 ■ 70 g Zucker 

 ■ Etwas Bitter für die Auflaufform

Beeren-Crumble
mit gemischten Beeren Julia Ritter ist Studentin und 

Gemeinderätin der Marktge-
meinde Straß in Steiermark. 
Sie stellt ihre eigenen Rezepte 
zum Nachkochen zur Verfü-
gung.

„Gerichte für die ganze Familie zu 
zaubern und dabei noch auf saiso-
nale Zutaten aus unserer Region 
zu greifen kann ganz einfach sein. 
Somit unterstützen wir nicht nur 
unsere Bäuerinnen und Bauern vor 
Ort, sondern setzen so ein wichtiges 
Zeichen für Nachhaltigkeit und 
unsere Ernährung“.

Superfood aus dem eige-
nen Garten! Erdbeeren, 
Himbeeren und Heidelbee-
ren findet man nahezu in 
jedem Garten. Erdbeeren 
sind besonders reich an 
Vitamin C und Folsäure, 
was für die Bildung der 
Blutkörperchen und für 
die Zellteilung wichtig ist. 
Heidelbeeren haben durch 
ihren Farbstoff eine antioxi-
dative Wirkung. Die Bal-
laststoffe und Gerbstoffe 
wirken Entzündungen 
entgegen und unterstützen 
die Verdauung.  

Guten Appetit!

Beeren
Zubereitung:

1. Backofen auf  200 Grad Ober- und Unterhitze vorheizen. 
2. Eine kleine Auflaufform mit etwas Butter einfetten. 
3. Streusel:  Die kalte Butter in kleine Würfel schneiden und mit allen Zutaten 

verkneten.
4. Die Beeren waschen, putzen und mit Honig, Zimt, Vanillemark und dem 

Zitronenabrieb in eine Auflaufform geben.
5. Die Beeren mit den Streuseln bedecken und für ca. 12-15 Minuten backen. 

Tipp: 

In Marmeladengläsern oder
Muffinförmchen gebacken lässt sich
das Crumble ideal zum Picknicken
oder zum Wandern mitnehmen.
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Das Team der Hauptanstalt Straß v.l.n.r.:
Dietmar Michalitsch, Elisabeth Dorner, Alfred Grahsl, Sarah Zechner, Sandro Sabathy, Eva Deutschmann, Sonja Zorko, Bernd Graupp

Meine Bank
in der Südsteiermark


